
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

197 (26.8.1927)



4

e» 1,1

bei ' -"

ns
wi ®
il-bl"
tet ""

><
3ltl 1

Vol ^ sEreund
IlDnHBB BtlDDECJBBBBEaBOBBEMi
jMgwifreffe *

RlKltjÄ T IGlE V O L K ! M l T T E L B ;AiDiEjN | S
Mk 0 gefpaltcnc ftlunmeterjeile koste! 10 Pfennig , für au»n>art »

Pfennig . DelezenheUoimzelgeu und Slellengestiche S Pfennig
^

^ stanir-IMMmekerz-Ile « Pfennig o Kobalt noch Tarif, der bei MchteinhaNnn , de» I Die MuHkÄUNste / ApOtt UNÜ K >ptel / KetMSt UNÜ WSNÜkrN

I s °Mmir«« ,m>g>>°ii> , M»»enk--s-n - ^ ,-mrch »tz
Letlügen : Jllultrierre Mochen -Letlogk „ Vorn UNO Leit -

j Beäugspteis SÄfÄÄÄ
" '

« SS ÜT - S - S
' oocmMoBi 11 Ahr o Postscheckkonto2860 Aartnruhe o Geschäftsstelle und NedaNion : Äarls »

r»he L Waldstrahe 28 o Aenrruf 7020 und 7021 o Volksfteund -FiNalen : Durlach. Destend -
stratze22 ; Baden -Vcrdea. Friedhofstraße 28 ; Rastatt. Frlrdnchsfefie ; Offenburg. Lcmgestrahe 28

Karlsruhe ^ Freitag. Sen 2b . Äugust 1927 47 . Jahrgang

V>

cwÄ,
i ; Ä
dt 51
V !

dH.

Interparlamentarische Sonseren )
eine versöhnliche Hede poincarSs >- Eine VerstünöigungsreSeLobes

Das Auftreten des Nationalisten de Zouvenel
i Paris , 24 . August. (Erg. Bericht.)

Donnerstag vormittag wurde die offizielle Tagung der

Wirten Doumer feierlich eröffnet . Im Anschluß an die Debatte
v>e Berichterstattung statt . Der Bericht ist außerordentlich in -

^ ?ut und umfaßt drei Teile : 1 . die volitische Weltlage , 2 . die

tz- , Donnerstag vormittag wurde dre offizielle Tagung der
!̂ >elauientarischen Konferenz durch den französischen Senats -

Doumer i- ierlick eröffnet . Im Anschluß an die Debatte

Naiit
$ .

**« der Jntervarlamentarrschen Union seit der Konferenz von
Mngton , g . den Bericht über die Amtsführung des Büros im
if Jahr .
,„et letzte Teil des Berichtes ist der interessanteste. Der Bericht-
lJ et wirft zuerst einen Blick auf die wirtschaftlichen Probleme

i, M ^nwart , die Arbeit und die Arbeitslosigkeit . Er weist auf
>Uahr des wirtschaftlichen Imperialismus hin und empfiehlt

s^ ' ichaffung der zu bohen Zollschranken und betont , daß zabl-
^ .

"ander noch zu große Ausgaben für ihre Rüstungen machten.
j,zn°Urch strengen Verzicht auf alle unnötigen Ausgaben könne
iJ "83 der zukünftigen Generationen verbessert werden. Er kommt
totirf !

" **ie Finanzvrobleme heran , wo zahlreiche Fortschritte zu
l,^ Anen seien . So sei die Reparationsfrage in durchaus zu-
ld»,,

t^üender Weife gelöst worden. Dann wirft der Bericht-
feinen Blick auf die politischen Probleme der Gegenwart

, ^ «innt hier mit der sogenannten „europäischen Hegemonie",
V '"? “iif das Erwachen des Nationalismus in Amerika und
^ berzugehen , ebenso in der Betonung dieser europäischen im -
^ i^ Ichen Hegemonie wie in dem Erwachen des Nationalismus

— „ dl und Amerika sieht der Berichterstatter eine Gefahr
I n Sin Zukunft. Ein Beispiel dafür habe man bereits in China ,
ll .Hu Jahren währende Krise herrsche und ein Unbehagen in

Sai i!
Iaßc schaffe. Der Berichterstatter schlägt vor , diese Frage

0
tylt » Völkerbund vorzulegen. Glücklicherweise gäbe es aber

Krisen in der internationalen Politik . Im Gegensatz dazu
\ bci Vertrag von Locarno ein großer Erfolg in der Befrie -
h w ,

3 europäischen Kontinents . Es sei das erste Mal , daß in
S Vchichti - - - - -

ryj der Krieg außerhalb des Gesetzes gestellt worden
<hf * Suf

' dortige Folge des Abschlusses des Locarnovertrages sei
V ?'i$e rc

m€ Deutschlands in den Völkerbund gewesen . Die im»
„ ^vtsvannung zwischen den Nationen sei also kein leerer

^ «bu
"^ bbcn und diese Entspannung habe sich sofort in den

zwischen Deutschland und den anderen Nationen ge-
” uf deutscher Seite erhoffe man noch andere greifbare Re-

^ 8orm einer Herabsetzung der Besatzungstruppen im Rhein -
^ >eiu Erfüllung dieser Hoffnung werde ohne Zweifel zur Kon-

Z,
kcs Friedens in Europa beitragen .

Si », Berichterstatter stellt dann mit Befriedigung die starke
t da öes Schiedsgerichtsgedankens fest, wenn auch noch hie

' S str̂ uvinistifche Erklärungen mehr oder weniger verantwort -
t stkd̂ °" tiker eine „Malheuse" in die internationale Atmosphäre

S « ber auch in wirtschaftlicher Beziehung sei Europa noch
k^ omnt 0etn Gleichgewicht gelangt . Ohne Zweifel gebe es kein
Sit s auf dieser Welt und der ewige Friede werde, wie
S sagte, nur auf dem Friedhof herrschen . Man müsse
Ne frv en und zu erreichen suchen, daß die Opposition, wo sie
™>„ s

l8 ‘ *n oder Konflikte, wo sie entstehen sollten, durch im
% t.« leitete Mittel friedlich und nicht durch Gewalt gelöst
Ein

0
W *0 »roßen Beitrag zu der wirtschaftlichen Verworrenheit

n. ' W r nach Ansicht des Berichterstatters die Lage in Ruß-
absichtlich außerhalb der Weltordnung gestellt habe.

C 'teit , 'aerung Rußlands , mit dem Völkerbund zusammenzua-
^ her,„

° Be nicht dazu bei , den wirtschaftlichen Frieden in Eu-

^ -Wen Teil des Berichtes befaßte sich der Berichterstatter
des Parlamentarismus . Dieser sei in vielen Staa -

l 1 W> i?tzte,
^ . . . . — -

Ä ,
‘

.kritisiert worden, daß er einer Diktatur Platz machen
u^rschiedener Form in Rußland oder Italien auftritt .

I? e sie jegliche volitische Opposition unterdrückt, was
Uh 'U x? bez parlamentarischen Systems widerspräche. Dieser
Vr Wt , o organisierten Opposition ein gesundes Element des
^ "“

fition . :
8k>ens . So beziehe z. B . in Kanada der Führer der_ _ - - _

ib tn ßä«Ln ^°»elmäßiges Gebalt von der Regierung . Auch in
{tnöett seien die Parlamente scharfen Kritiken ausgesetzt

stch , ob nicht gewisse Bedingungen für eine Reform,
yjin pi ^ attsmus aufzustellen wären .

D^ uß schlägt der Berichterstatter vor, die Frage der Re-
. " >ri, *

, ^ umentarismus der Konferenz von 1928 vorzulegen.
K-? 3I

.U0 ' kEig. Draht .) Die offizielle Eröffnung der
»ej^ . j

^ukarifchen Konferenz fand am Donnerstag unter gro-
' bc

C' *en ' m Luxembourg-Palais statt , unter der Präst -
>Ir "atz

b Senatsvräsidenten Doumer. Der prachtvolle Saal
? *iisj

®01 vollständig besetzt, auch aus den Tribünen waren
svnen , darunter viele Damen , anwesend. Die deut-
ten bc

too, .. ,8en s aaI(

Jltt _
L> ^6’

■isf - Ie 8ier*
nen’ varunter viele Damen , anwesend. Die deut-

ti„ lnti8en r
1 ^atten mehrere der höchsten Sitzreihen des halb-

"
03!>tz>ina ? ?vkes inne . Unter den Rednern , die in der Vor-
"sit me Tribüne bestiegen, war natürlicherweise Poin -

d»u« ^ vannung erwartet . Zahlreiche Delegierte , dar -

! » -tan Parlamentarier , kragen mit gewisser Neugierde ,
Sb,

d«l ^ vstsche Ministerpräsident dem völkerversöhnenden
S i ' °r der Versammlung wehte, Konzessionen machen
H&iü ' inern bat diese Hoffnung nicht enttäuscht. Seine Rede

fl*n 8 e
ÖtS^er unerhörten versöhnlichen Tone abgefaßt . Mit

®Us x
e *net uäheren Diskussion über die politischen Ta -

Wege, um den besten Willen Frankreichs zu be-
I,
1 Sb, -,

0 Kräften zur Versöhnung der Völker und zum Er -
i^ iin key (j ? Aer Konferenz beizutragen . Die Rede Poincarö !

Set Iiefe
° 0 ' Zahlreiche Delegierte erhoben sich , als er di

Wenn Poincarö gewandt der Diskussion der politischen Tages¬
fragen aus dem Wege ging , so hat mit um so gröberer Entschieden¬
heit der Reichstagsvräsident Löbe sich darüber und speziell über die
deutsch-französischen Beziehungen und Hoffnungen Deutschlands
ausgesprochen. Seine Rede hat auf die gesamten Anwesenden
außerordentlich starken Eindruck gemacht . Er bat mit seltener
Offenheit einen gewissen Stillstand in der so hoffnungsvoll einge¬
leiteten Annäherungspolitik von Locarno festgestellt , und rückhalt¬
los dem Wunsch Deutschlands nach baldiger Räumung der Rbein -
lande Ausdruck verlieben . Seine Rede wurde in den Wandel¬
gängen des Senats nach der Sitzung lebhaft kommentiert.

In der Nachmittagssitzung hat die Rede Löbes eine eigenartige
Antwort seitens des Senators de Jouveuel gefunden, der jüngst
seine Tätigkeit als französischer Delegierter beim Völkerbund nie¬
dergelegt hat . Die Rede de Jouvenels hat bereits am ersten Tage
gleich den ersten Midklang in die Arbeiten der Konferenz getra¬
gen . De Jouvenel erklärte , daß die Konferenz zusammengetreten
sei , um sich so ehrlich wie möglich auszusprechen und der Verständi¬
gung der Völker zu dienen . Reichstagspräsident Löbe habe gesagt ,
man ' müsse zuerst , wenn man der Verständigung dienen wolle , die
Vergangenheit vergessen . Frankreich könne darauf nicht ohne wei¬
teres eingeben, es wolle mindestens die Lehren aus der Vergan¬
genheit ziehen, denn feine Blicke müßten auf die Zukunft gerichtet
sein und die Politiker müßten sich weniger mit den Gründen als
mit den Folgen von Handlungen beschäftigen. Die gegenwärtige
Generation lei noch nicht in der Lage , unparteiisch die Ereignisse
zu betrachten, die sich in den letzten Jahren abgespielt hätten . Um
an dem Friedenswerk zu arbeiten , müsse man sich bemühen, der
wirtschaftlichen Auffassung zum Sieg über die territoriale Auffas¬
sung zu verhelfen , sonst wärt ein Konflikt unvermeidlich. Man
müsse den ersten Brand , der ausbreche, löschen, wenn man nicht
will , daß er die ganze menschliche Gemeinschaft vernichte, man müsse
die friedliche Solidarität Herstellen und zu organisieren versuchen ,
wenn man nicht der Kriegssolidarität unterliegen wolle . Reichs¬
tagspräsident Löbe bat heute morgen gesagt, es sei ein gewiffer
Stillstand in der Friedensbewegung eingetreten . Das rühre nach
Ansicht des Redners daher , daß zwei Europa geschaffen worden
seien ; das Europa . im Westen, wo das territoriale Statut von
Deutschland anerkannt worden sei , und ein Europa im Osten, wo
dies nicht der Fall sei .

Das einzige Mittel gegen den Krieg bestehe nur darin , dem
Angreifer eine derartige Macht entgegenzustellen, daß dieser den
Mut verliere . Reichstagsvräsident Löbe habe ebenfalls gesagt, man
möge am 1 . Januar 1928 die Rheinlande räumen , aber er scheine
zu vergessen , daß die militärische Besetzung der Rheinlande die ein¬
zige Garantie für die Stabilität Osteuropas sei. Wenn Frankreich
den Rhein räume, . wenn in zwei bis drei Jahren die im Dawes -
plan vorgesehenen Zahlungen nicht mehr eingingen , und Frankreich
plötzlich morgens feine neue deutsche Freundin im Konflikt mit sei¬
nen früheren Alliierten sähe , was würde dann von der deutschen
Freundschaft übrig bleiben ? Wenn üum in langer Feindschaft ge¬
lebt hat , so müsse man nur langsam die Freundschaftsbande knüpfen,
sonst gehe man nur einem neuen Bruch entgegen. Frankreich wolle
den Frieden , schloß de Jouvenel , aber es ist keineswegs gewillt , sei¬
nen Frieden von dem der anderen zu trennen . Ein Europa —
ein Friede ! Das ist unsere Auffassung.

Die Rede de Jouvenels fand besonders bei den französischen
Delegierten brausende» Beifall . In den Ajpndelgängen ist die
Rede Jouvenels scharf kommentiert worden und Präsident Löbe
hat erklärt , daß er bereits morgen de Jouvenel antworten werde.

Zu der Pariser Rede des Genosien Löbe schreibt der Vor¬
wärts : „Löbe hat in Paris als Redner der deutschen Nation ge¬
sprochen . Er hat einem Wunsch Ausdruck gegeben, der vom ganzen
deutschen Volk getragen wird . Und er hat sich zu seiner Begrün¬
dung einer Argumentation bedient , die jedem Deutschen unwider¬
leglich erscheint . Aber dieser Redner der deutschen Nation war
nicht der Wortführer der deutschen Rcichsregierung , nicht ein Ver¬
treter dieser deutschnational durchsetzten Reichsregierung , die mit
so viel Mißtrauen belastet ist . Nur ein Sozialdemokrat
konnte so sprechen wie Löbe gesprochen hat . Nur er konnte vor
der Welt als der Redner der Nation auftreten .

"

Zum Schluß bemerkt unser Zentralorgan : „Die Diskussion zwi¬
schen Löbe und Jouvenel steht nicht nur »wischen einem Deutschen
und einem Franzosen, sondern auch zwischen einem Sozialisten
und einem Nationalisten , zwischen einem Vertreter der Ar¬
beiterklasse und einem Vertreter des Kapitalismus . Sie wirft
auf die außenpolitische Verwirrung , die durch das neue Vordrin¬
gen des Nationalismus entstanden ist, ein grelles Scheinwerfer¬
licht ; ein positives Ergebnis wird ihr jedoch kaum beschieden sein .
Die Räumung wird wohl erst kommen , wenn in beiden Ländern
bei den nächsten Wahlen ein entscheidender Ruck nach links eintre -
ten wird .

"

Die deutsche Delegation wird wahrscheinlich am Frei¬
tag eine Erklärung abgeben, um auf die Rede de Jouvenels
zu antworten . Es besteht bei ihr der Eindruck, daß sich die Ausfüh¬
rungen des französischen Senators gegen die Locarnopolitik rich¬
teten , während Senat und Kammer den Locarnovertrag bewilligt
haben.

Der Su Slu» Klan
Eine Wettgefahr

Der Justizmord an Sacco und Vanzetti , der in seiner
Ungeheuerlichkeit für uns unfaßbar erscheint , die un¬
glaublich korrupten Jilltizverhältnisse der so viel „ge¬
rühmten " Vereinigten Staaten von Nordamerika werden
ins rechte Licht gerückt durch diesen Artikel . Die ameri¬
kanische Justiz und die Fememordorganisation Ku Klar

Klan find eng verwandt . Unsere deutschen Sakenkreuzler
fühlten ebenfalls verwandtschaftliche Gefühle für diese
amerikanische Verbrecherorganisation .

Für den Eingeweihten besteht kein Zweifel darüber ,
daß die Hartnäckigkeit der Füller und der anderen maß¬
gebenden „Richter" im Falle Sacco und Vanzetti nur
auf den Einfluß der amerikanischen Verbrecherorganisa¬
tion des Ku Klur Klan zurückzuführen ist.

Als nach dem amerikanischen Bürgerkriege ( 1861—1865) durch
die berühmte Proklamation des Präsidenten Lincoln den Sklaven
die Freiheit und sämtliche Bürgerrechte in den U .S .A . gegeben wur¬
den , da batte zunächst die Negerbevölkerung in den Südstaaten der
Union absolute Oberhand . Es war , infolge der Sklaverei , eine
ungebildete Volksmasse , die dort der Freiheit übergeben wurde , und
so kann man es verstehen, wenn damals die Minderheit der Wei¬
ßen , darunter besonders der abseits vom Wege gelegenen Farmer ,
sich zu Zwecken des Selbstschutzes zusammenschlosien , um sich vor
dem spontan hier und da ausbrechenden Schreckensregiment der
Schwarzen wirksam zu schützen . So entstand die heute in den
U .S .A. zu ungeheurer Macht herangewachsene und durch ihre Ge¬
waltmethoden berüchtigt gewordene Eeheimorganisation unter
dem Namen Ku Klur Klan .

Jene Zeiten sind aber längst vorüber , der Ku Klur Klan bat
seine Tendenz als Selbstverteidigungstruvve und als Beschützer
von Ruhe und Ordnung im Staatswesen längst verlassen und weit
überschritten. Auf seinem Banner hat er die Losung geschrieben :
„Kampf bis aufs Blut allen Andersfarbigen , allen nicht in den
U .S .A. geborenen Weißen und Kampf den Juden . Die Vereinig¬
ten Staaten sollen nur bevölkert sein von einem christlich angel¬
sächsischen Volke !«

Das aber sind zweifellos Grundsätze, die sich für eine aus vie¬
len Völkerschaften Europas zusammengesetzten Nation mit einem
starken Zusatz einer heute immer mehr kultivierten Negerbevölke-
runa , die obendrein zu einem sehr wichtigen Faktor im Wirtschafts¬
wesen der U . .S .A . geworden ist, zu einer schweren Gefahr auswach-
sen können. Denn der Ku Klur Klan betreibt sein Programm
nicht etwa in der Theorie , sondern in barbarischer Praxis gegen¬
über allen Bürgern , deren Verfolgung sein Hauptziel bilden .

Seine Ordensmitglieder sind bei ihren Eeheimvcrsammlungen
in weiße Kutten gehüllt und tragen ähnlich wie die Richter der
früher bei uns so gefürchteten „Feme" oder etwa wie die Richter
der mittelalterlichen Inquisition , Kapuzen , die nur mit Augen¬
löchern versehen sind , den Träger verhüllen und unkenntlich
machen .

Die Macht des Ku Klur Klan ist , trotz der durch ihn eingeflöb-
ten Furcht , dauernd im Steigen begriffen . Ohne Rücksicht auf die
Behörden werden amerikanische Staatsbürger durch seine Häscher
nächtlicherweile oder sogar neuerdings am hellen Tage verhaftet ,
fortgeschleppt und durchgcpeitscht , gefoltert oder sogar ermordet.
Ward den armen Opfern aber der Tod zuteil , dann läßt man die
Leichen möglichst spurlos verschwinden.

Die Behörden geben sich alle Mühe , dem unheilvollen Treiben
des Ku Klur Klan Einhalt zu tun . Hin und wieder werden auch
Schuldige verhaftet und abgeurteilt . Doch Zeugen sind schwer zu
finden , denn alles fürchtet die Rache des Ordens . Der Verurteilte
selbst aber schweigt . Ihn bindet das Geheimnis , und die Furcht vor
schwerer Vergeltung schließt ihm den Mund . Aus dem Staate
Alabama , den der K .K .K . bisher im wahren Sinne des Wortes
beherrschte , kommt jetzt die Nachricht , daß ausnahmsweise der Ge¬
richtshof sehr streng gegen einen Ku Klux Klan -Mann vorging.
Der Angeklagte hatte mit anderen Ordensbrüdern regelrecht ge¬
heimes Gericht über einen Staatsbürger gehalten . Das Opfer
wurde in bestialischer Weise durchgepeitscht . Der Gerichtshof ver¬
kündete die für einen Ku Klux Klan -Fall ungewöhnlich hohe
Strafe von zehn Jahren Zwangsarbeit .

In einem anderen nicht geahndeten Falle wurde ein Neger im
Staate AlabamH der den Verkauf seiner Farm verweigert batte ,
ebenfalls in grausamer Weise so fürchterlich durchgepeitscht , daß
er sein Landgut alsbald zu einem Fünftel des wirklichen Wertes
vreisgab .

Nur wenige Ordensbrüder wagen es, sich von dem Ku Klux
Klan loszusagen, denn Rache in irgendeiner Form droht ihnen
mit unerbittlicher Sicherheit . Zu solchen Ausnahmen gehört der
amerikanische Offizier Hauvtmann Henry P . Pro , der kurz nach
dem Kriege den Ku Klur Klan verlieb und durch einen schwer be¬
lastenden offenen Brief an den sogenannten „Fürstlichen Zauberer
und Kaiser des unsichtbaren Ku Klux Klan -Reiches " Oberst Sim -
monds ungeheures Aufsehen in den Vereinigten Staaten erregte.
Aus dem Inhalt dieses Briefes ist besonders der folgende Teil
interessant :

„Es wird Ihnen hiermit bekannt gegeben, daß ich heute frei¬
willig ans der Stellung eines Bürgers des unsichtbaren Reiches
der Ritter des Ku Klur Klan des Staates Ine . zurücktrete und
mich in keiner Weise mehr mit der Organisation verbunden erachte .

Nach fünf Monaten der Mitgliedschaft als Bürger des un¬
sichtbaren Reiches , wovon ich drei Monate lang als „Kleagle" (ein
Rekrutierungsoffizier des Bundes ) Dienste tat , bin ich zu dem
Schlüsse gekommen , daß Ihr gesamtes Programm ein historischer
Betrug ist. Es ist ein Geldwucherplan zum Nutzen der Ordens¬
brüder . die darauf aus sind , sündhafte Propaganda gegen Unschul¬
dige zu betreiben und unberechtigten Naffenhab und Religionshab
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gegen Neger und fremdgeborne amerikanische Staatsbürger zu
schüren . So wird Ihr gesamtes Programm zu einer schweren ,
öffentlichen Gefahr , die unweigerlich zu Blutvergießen und , wenn
es erfolgreich ist , zur schweren Revolution führen muh. Darum
muß Ihr Bund im Interesse eines anständig gesinnten amerikani¬
sche» Bürgertums durch die Behörden der Einzelstaaten und der
Bundesregierung unterdrückt werden .

"

Ein anderes aus dem Ku Klur Klan zurückgetretenes Mitglied
schreibt jetzt, allerdings ohne seinen Namen zu nennen , unter an¬
derem in der englischen Zeitung Tit -Bits :

„Der Ku Klur Klan ist trotz aller Warnungen und trotz aller
Versuche der Behörden zu seiner Unterdrückung dauernd stark und
rasch im Wachsen begriffen . Er umfaßt heute in den U .S .A . nicht
weniger als 5 Millionen aktive, eingefchworenr Mitglieder . Sie
glauben , daß der Klan seine Tätigkeit nicht über die Grenzen der
U .S .A . hinaus bis nach England und Europa erweitern wird . Sie
könnten sich doch stark täuschen . Noch vor kurzem waren Abge¬
sandte des Ku Klur Klan in England , um den Boden für die
Gründung von Bundesgruppen zu sondieren. Tatsächlich besteht
auch schon eine Gruppe unter amerikanischen in London ansässigen
Staatsbürgern . Auch Frankreich und Deutschland wurden bereist,
und es besteht kein Zweifel , daß der Bund eine weltumspannende
und weltbeherrschende Eroßorganisation mit allen erlaubten und
unerlaubten Mitteln erstrebt.

Der Verfasier dieser Zuschrift an die britische Zeitung führt
dann eine Reibe wahrhaft fürchterlicher Fälle von Grausamkeiten
an , die der Ku Klur Klan vielfach aus brutaler Rachsucht in den
U .S .A . vollführte .

Spionage im Ku Klur Klan wird von den Ordensbrüdern
ganz besonders schwer gerächt . Vor vier Jahren wurden zwei
Männer , der Er -Sergeant Fillmore Watt Daniels , ein Mann von
ausgezeichnetem Charakter , sowie der Mechaniker Thomas F.
Richards plötzlich nachts aus ihren Häusern geholt und zu einer
Geheimversammlnng des Ku Klux Klan verschleppt . Dort warf
man ihnen vor , Anschläge auf das Leben des Dr . Mc . Koin , eines
der Ordensführer , geplant zu habe. Obendrein bezichtigten die
Vermummten den Daniels der Spionage in Beobachtung des
Klubs . Schließlich schleppte man beide in einen Wald , band sie
an Bäume und peitschte sie unbarmherzig bis aufs Blut . Rirchards
Vater und zwei weitere Hausgenosien, die mitgeschlepvt waren ,
wurden darauf freigelasien . Beim Davonlaufen sahen sie noch,
wie Daniels dem einen seiner Peiniger die Kapuze vom Kopf«
riß . Diese Tat mußte Daniels und Richards schwer büßen. Man
horte nichts mehr von ihnen und wußte wohl , daß sie ermordet
waren . So ließ der Gouverneur Parker von Louisiana eine Suche
durch Polizei und Truvven nach den Vermißten machen . Man
suchte sogar mit Schleppnetzen in Teichen, und Gewässern, aber zu¬
nächst blieben alle Nachforschungen vergebens . Eines Nachts,
während der Suche am La Fourch-See , geschah plötzlich eine Dyna-

mitervlosion . Man eilte dahin und fand am Ufer liegend di«
toten Körper der beiden Opfer . Aerzte stellten fest, daß die zwei
Männer in fürchterlicher Weise zu Tode gemartert waren , denn
allem Augenschein nach waren di« Körper durch ein Mühlwrrk zer¬
quetscht worden. Die Explosion war als Signal und als Warnung
von den Ordensbrüdern selbst gegeben. Bei der nachfolgenden Un¬
tersuchung wagte kaum einer der als Zeugen aufgerufenen Ein¬
wohner der Gegend irgend etwas auszusagen . So grob war ihr«

Furcht vor der Rache des Ku Klur Klan .
Ich selbst , so teilt der Schreiber dem britischen Blatte mit , bin

aus dieser verbrecherischen Vereinigung ausgetreten und nach Eng¬
land verzogen. Wohl will ich feststellen , daß die Ordensführer
stets jede Kenntnis oder Beteiligung an den geschilderten Verbre¬

chen streng verneinen . Aber man kann doch nicht umhin , anzu»
nehmen, daß solche Schreckenstaten in ihrem Namen geschehen.

Ich möchte zum Schluß noch besonders betonen , daß der Ku
Klur Klan Rassenhaß und religiösen Hab predigt . Seine Mitglie¬
der sind durch Schwur verpflichtet, einem „Kaiser des unsichtbaren
Reiches" , der absolute Herrschaft über alle Ordensbrüder ausübt ,
blindlings zu gehorchen . Der Ku Klur Klan ist mit aller Macht
bestrebt, Kontrolle über sämtliche Gerichtshöfe und Polizeiorgan «
zu gewinnen .

So lange dieser Geheimbund besteht , ist kein freier Staats¬
bürger sicher vor den grausamen Verfolgungen seiner Häscher .
Möge sich Großbritannien vor dem Eindringen der Ku Klur Klan -
Bewegung hüten !"

Auch in Deutschland haben wir die schreckliche Periode der
Fememorde erlebt . Ja , es ist sogar bekannt, daß diese Kreise auch
mit dem Ku Klur Klan Verbindung suchten, aber dort auf Ab¬
lehnung stießen . Es wurde ja auch bei uns der Versuch gemacht ,
ähnliche Vereinigungen zu gründen . Der Plan brach aber nach
festem Zugriff der Polizei als blödsinniger Mummenschanz kläglich
zusammen. Doch die „Vaterlandsretter " bei uns scheuen auch kein
Mittel . Man weiß, daß sie sowohl in Moskau als auch mit Musso¬
linis Faschismus kokettieren.

Hinter dem amerikanischen rechtsradikalen Ku Klur Klan steht
ungeheueres Kapital , stehen tatsächlich Männer in einflußreich¬
sten , führenden Positionen . Daher auch seine Macht und die Furcht
der Massen aller Volksklasien vor seinem Zorn .

Tatsächlich wächst diese Macht gegenwärtig dauernd . Der
Bund verfugt über S Millionen geschworene Brüder , während die
bolschewistische Partei Rußlands z. B . nur 1,2 Millionen aktive
Mitglieder zählt . Solch große Zahlen in Verbindung mit der ge¬
waltigen Eeldmacht und dem Einfluß des Ku Klur Klan beweisen
klar , daß dieser Bund nicht nur gegenwärtig eine Gefahr für die
U .S .A . ist, sondern sich , sollte er dort seine Macht durchsetzen, auch
zu einer Weltgefahr werden kan .

Zu Erzberqers Todestag
28. August 1927

Von Philipp Echeidemann
Am 9 . November 1918 waren die Herren Reaktionäre wie weg¬

geblasen. Soweit von einem der bekannten Vertreter der Rechts¬
parteien überhaupt noch etwas vernommen wurde , bandelte es sich
entweder um die ängstlich -sanftmütig vorgetragene Bitte , einen
Geleitschein auszustellen, oder um die Versicherung unbedingter
Loyalität . Es war im Lande nicht anders , als im Großen Haupt¬
quartier , aus dem der Oberst Bauer berichtet hat , daß bereits am
9. November Offiziere (nicht d i e Offiziere ) in Automobilen fuh¬
ren , die mit roten Fahnen geschmückt waren . Je gröber damals
der Unfug der Spartakisten und Kommunisten gegen die demokra¬
tische Sicherung« - und Aufbauarbeit der Sozialisten sich gestaltete,
desto besser wurden die Aussichten der Reaktionäre auf baldigen
Umschwung zu ihren Gunsten. Al» gar die „Radikalen " aller Rich¬
tungen in den Pressekommisflonen der Arbeiterzeitungen auch noch
durchgesetzt hatten , daß Aufrufe an die klassenbewußte Arveiter -
schaft zum Eintritt in die Wehrverbände nicht veröffentlicht wer¬
den durften , weil klaffenbewußte Arbeiter nichts mit militärischen
Dingen gemein haben dürften , lachten die um Hergt und Kraefe
sich ins Fäustchen, denn nun sahen sie ihre Früchte reifen , jetzt tra¬
ten ihre Leute in die Wehrverbände ein .

Mit jedem Tag wurde die Reaktion frecher . Im März 1920
glaubten Ludendorsf und Kavv sich schon stark genug, die Republik
wieder stürzen zu können . Die klaffenbewubten, demokratisch ein¬
gestellten Arbeiter machten dem Treiben der Reaktionäre ein Ende,
während die russisch geführten Kommunisten sozusagen ihr Des-
intereffement an dem Generalstreik erklärten . Die Republik war
infolge der Zersplitterung der Arbeiterklasse durch die von Moskau
aus dirigierten Kommunisten leider zu schwach , um nun die Reak¬
tion so fest packen zu können, wie es am Platze gewesen wäre . Das
nutzte die Rechtspresse aus , indem sie eine tolle Hetze gegen die
Republik und ihre bekanntesten Repräsentanten einleitete .

Zu den am meisten gehaßten Männern gehörte Erzberger , der,
zu Anfang des Krieges wütender Eroberer , Mitte 1917 doch end¬
lich einseseben hatte , daß schleunigst Frieden gemacht werden müsse,
wenn Deutschland nicht vollkommen zusammenbrechen sollte . Jn -
folgedeffen hieb er als erster bürgerlicher Abgeordneter die sozial¬
demokratische Friedenspolitik öffentlich gut und machte die bekannte
Friedensresolution des Reichstags am 19 . Juli 1917 mit .

Da er als Vorsitzender der Waffenstillstandskommission auf
Weisung Sindenburgs das Waffenstillstanosdiktat Fachs im Walde
zu Comviögne unterzeichnet«, war er erst recht die Zielscheibe na¬
tionalistischen Haffes geworden. Die Finanzpolitik , die er als
Reichsfinanzminister einleitetr , kam hinzu — er wurde der am
meisten beschimpfte und verlästerte Deutsche überhaupt .

Der deutschnationale Abgeordnete Selfferich attackierte ihn
schließlich in der Preffe unter besonderem Hinweis auf angeblich
nicht ganz einwandfreie Geschäfte , die Erzberger vor und auch
während seiner Amtstätigkeit gemacht haben sollte .

In einem wochenlangen Beleidigungsprozeb , wie man ihn bis
dahin kaum für möglich gehalten hätte , wurde Selfferich zwar we¬
gen formaler Beleidigung verurteilt , Erzberger aber derart behan¬
delt , daß jedermann annehmen mußte , er hätte wirklich unreelle
Geschäfte gemacht .

Wotan, der Wolfshund
Eine Tiergeschichte aus Kanadas Wäldern

von I . Oliver Curwood
28 (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung. )
Wotan stand jetzt auch regungslos neben der Gefährtin und

starrte mit seinen funkelnden, roten Augen auf das unheimliche
Schauspiel. Stumm trabten sic nebeneinander in die Ebene, scheu
schlichen sie an dem brennenden Scheiterhaufen vorüber und mach¬
ten nicht eher halt , als bis sie zehn Meilen nördlich zu einem aus¬
getrockneten Sumpf kamen , der ihnen ein geschütztes versteck bot.

Schlimme Tage und Wochen folgten . Der Winter war hart
und lang wie selten, und einer der schrecklichsten in der Geschichte
des Nordlandes . Hungersnot , Kälte und Seuche schrieben in das
Leben der Waldleutc ein Kapitel , welches kommende Generationen
nie vergeffen werden.

Nicht viel anders als den Menschen erging es rft Mefem Winter
den Tieren .

In dem Sumpf unter einem Windbruch fanden Wotan und
Erauwolf eine Heimstätte . Das kleine, behagliche Nest war rings¬
um gegen Schnee und Wind geschützt. Grauwolf streckte sich sofort
lang darin aus und keuchte vor Zufriedenheit . Sie batte aufgehört ,
um ihr verlorenes Augenlicht zu trauern , hatte aufgebört die
Augen auf dem Boden zu reiben und hatte ausgehört , nach dem
Sonnenlicht , dem Mond , den Sternen , den Bäumen und Straucheln ,
nach allem was sie nicht mehr sehen konnte , zu winseln. Allmählich
vergaß sie , daß sie die schöne Welt jemals gesehen hatte — Geruch
und Gehör dagegen waren außerordentlich scharf geworden. Sie
witterte den Elch aus zwei Meilen Entfernung , die Gegenwart des
Menschen aus noch größerem Abstand. Sie hörte in stillen Rächten
das Plätschern der Forellen , die eine halbe Meile von ihnen ent¬
fernt , im klaren Dach spielten.

Wotan sab der Gefährtin zu , die sich wieder erhoben hatte und
vorsichtig alle Ecken ihres neuen Heimes untersuchte.

Er mußte plötzlich an eine Nacht denken, die lange her zu sein
schien. An eine Nacht , wo er im Schein funkelnder Sterne gegen
den Führer des Wolfrudels gekämpft hatte und an den Augenblick ,
in dem Grauwolf nach seinem Siege zu ihm kam und seine Ge¬
fährtin wurde.

Die frischen , fröhlichen, gemeinsamen Jagden auf Hirsch« und
Elche waren »u Ende — zu dem Rudel gehörten sie nicht mehr —
Wotan tötete das Wild für die blinde Gefährtin , die ihm nach

besten Kräften dabei hals . Sie war es, die die Neststelle eines
Rebhuhnes auf fündig Meter Entfernung witterte . — Auf den
Jagden führte sie ihn, bis das Wild aufgescheucht und von ihm
erlegt wurde . Tr gewöhnte sich daran , sich ganz und gar auf sie
zu verlaffen und auf ihre Warnungen zu achten. Andererseits
wäre Grauwolf ohne Wotan umgekommen. Hin und wieder ver¬
suchte sie, ein Rebhuhn oder Kaninchen zu greifen — niemals
dürfte es ihr . Der Gefährte bedeutete für sie das Leben. Sie
achtete auf alles , was ihnen gefährlich werden konnte, um sich ihm
unentbehrlich zu machen . Die Blindheit hatte ihr viel von der
Wildheit ihrer Natur genommen und sie blieb Wotans treue Ka¬
meradin für alle Zeit . Es war ihre Gewohnheit geworden, sich dicht
an ihn zu « schmiegen und ihren schönen wilden Kopf auf seinem
Rücken oder Hals ruhen zu laffen. Knurrte Wotan sie an , so
schnappte sie nicht nach ihm, sondern kauerte sich, wie von Schlägen
getroffen zusammen. Mit ihrer warmen Zunge leckte sie das Eis
in den langen Haaren »wischen seinen Zeben fort , das sich an kalten
Wintertagen bildete . Als er sich einstmals einen Splitter in die
Pfote einrib , pflegte sie seinen Fuß tagelang .

So brauchte eines das andere , und sie waren glücklich in dem
Sumpfheim . In der Nähe gab es viel Wild . Unter dem Wind-

bruch war es warm und behaglich! Mehr wollten und verlangten
sie nicht! — Selten liefen sie über das Sumpfgebiet zum Jagen
hinaus .

Aus der Ebene und von dem Höhenrücken hinter dem Sumpf
hörten sie in mancher Nacht das Heulen eines Wolfrudels — das
Jagdgeheul !

Niemals spürten sie das Verlangen , an der Jagd teilzunehmen
und antworteten dem Rufe nicht .

Eines Tages verfolgten sie eine Beute und verließen dabei
das Sumpfgebiet ; immer weiter nach Westen liefen sie in ihrem
Jagdeifer . Nachdem sie einen Bergrücken überstiegen hatten , kamen
sie in eine zweite Ebene. Unten angekommen, blieb Erauwolf
plötzlich sieben und sog mit bebenden Nüstern zitternd die Luft ein.
Wotan beobachtete sie unruhig und wartete , was sie weiter tun
würde . Spürte sie die Nähe eines Wildes , folgte sie lebendig und
eifrig der Spur — doch die Gefährtin legte die Obren nach hinten
und setzte sich winselnd nieder — sie fühlte Menschennähe! — Wo¬
tan schlich an ihre Seite und blieb einige Minuten stumm und
reglos neben ihr stehen,' als sie sich endlich erhob, folgte er ihr auf
dem Weg, den sie einschlug . Nachdem sie etwa 300 Meter zurück-
gelegt hatten , gerieten sie in dichtes Untergehöl» und liefen fast
hinein in ein schneebedecktes Wigwam . Es war totenstill darin !—
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asten der nationalistischen Juge^^ , |&it
odab manche kau
August 1921 dn

wurde , daß Erzberger ermordet worden sei. .

ren
Die übelsten Leidenschaften der nationalistischen

. . . aufgepeitscht worden , sodab manche kaum noch sondern^ j!(
:«!5C

rascht waren , als am 20. August 1921 die Nachricht , vel" :
,
«hi5id

Im Reichstag kam es zu einer leidenschaftlichen AuseM ,
setzung. Von der sozialdemokratischenFraktion war ich als
bestimmt worden . Ich brandmarkte das Treiben der ReakN« ^ ps
Und beschuldigte den Abgeordneten Selfferich direkt als den
lischen Urheber des Mordes . „Das stärkste Gefühl im öeuW W

in Griesbach war das Eeium _ -de hVolke nach der blutigen Tat m wriesoacy war oas ^ k -- «
tiefen , entsetzlichen Schande. Wer den Meuchelmord zur Wa»

^ . e
politischen Kampfes in Deutschland macht , der entehrt den
scheu Nanwn vor der Welt .

" L ^ u
In der Rechtspresse war nach dem feigen Meuchelmord Jiäiaf

gejubelt worden , sodatz die krankhafte Phantasie jugendliches ,
Rechtspresse war nach dem feigen Meuchelmord ^
cden , sodatz die krankhafte Phantasie jugendlicher

tionalisten nur von neuem angeregt werden konnte zu äbiulH,,Mj_ _ ^SSe1
. Friedhofsstille herrschte im Reichstag bei dielen ‘JeitsI

ten : „Ihre Einkehr kann nur beginnen mit dem Geständnis - ^

Tun . Charlotte Corday und Wilhelm Tell wurden mit
rung zitiert , g-riedbossstikke berrkcklte im Reickistaa bei diesen
•VH » iivV ** wlltW )« »UHH UM* Vvo »**” » !* H*»* WvJIV
Sie die Schuld tragen an Erzbergers Tod . Sie mögen dce>e ^ ' 5^
jetzt , nachdem Sie die Folgen gesehen haben , verurteilen . . -gtö
sage ich : diesen Menschen haben Sie auf dem Gewissen , Ste
diesen Mann gehetzt , bis er lag . Und dann , als das Om"" -

ledig

hat man in Kreisen , die deutschnational wählen , gejubelt . Es
wohl keinen Fall , in dem ein Mann so durch eine jahrelange %
lektivarbeit um Ehre , Einfluß und alles und schließlich ums ^
gebracht wurde , wie der Fall Erzberger ! Vielleicht bringt
Selfferich^ der sich schon einmal dramatisch versucht hat , die - '

Was ich weiter damals laste , trifft leider bis auf den
gen Tag zu : „Die Rechtspreffe versteht das Metier des Ve
dens ausgezeichnet. Sie weiß , wie man den Gegner durch " '"Vtzchk""?
fame fortgesetzte Verdächtigung schließlich um Ansehen und \ +

- »— ---- - - v ! . ai — * «•» ^ . .. n- . .. — icnnew jp ne -
bringen kann. War die Republik nach der Ermordung Er»bc^

>

nicht stark genug, zuzuvacken , so schreckte sie ein Jahr später - q
der Ermordung Rathenaus , obwohl sie damals die unS"°A da

Vmfftv rtöwtmtrtn fnnttPII . ÖÖ . -lil r™Mehrheit des Volkes leicht dafür hätte gewinnen können , FJ'*'

sichtslosen Maßnahmen zurück. Das Gesetz zum Schutze der ,
blik war eine Halbheit . Es war so , daß dieselbe Partei , 6"?" -sit M
es in der Hauptsache gerichtet war , die deutschnationale, d >" jji

' es
maßgebend in der Reichsregierung ist , vor wenigen Woche " ^

" d
seine Verlängerung glaubte stimmen zu können ! Zwar dan> . ^er
auf den Einwand gefaßt sein , daß größer als jegliches PO 1*“ «»
i*«:r4 ««mW vi . _ <i . _« iifio » -.mtarische und gesetzliche Hindernis die Charakterlosigkeit und' 1
dielet der deutlcknationalen Volitik lei . die ioaar den Kai!"" - ,4 ,chelei der deutschnationalen Politik sei, die sogar den ÄaP j . « 1
Stapften geschluckt hat . Immerhin : nach der Ermordung
hätte eine Politik möglich sein müssen , die uns vor einer ^ 0
rung , in der Deutfchnationale sitzen , hätte bewahren können- ftj!
stelle sich übrigens Neuwahlen nach der Ermordung Rathenaus ^
Was hätte ein damals gewählter Reichstag , der vier Jab "" ijp
rtfCrt YltA ll Ai 1A A¥^ A*i Afc* f AtAMA«» All . —*-AA 1

'ein
Meuchelmörder als Nationalhelden noch auf die deutsche Aiid" ^ »h,

den

deren Gebieten . Aus dieser Erkenntnis beißt es , die richtig '
anwendung ziehen für alle Demokraten und Republikaner-

r,

Sie Neichsanstalt
für Arbeitslosenversicherung

Erste Borstandsfihung
Der Vorstand der neugebildeten Reichsanstalt für Arb ""A i -* si

mittlung und Arbeitslosenverstchernng trat am 24. Ausuff̂ U 1'
ersten Mal zusammen. Der neuernannte Präsident der
stalt Geheimer Regierungsrat Dr . Syrup machte zunächst

. ;
amt für Arbeitsvermittlung als Hauvtstelle in die neue ^

rungen über die Ueberleitung der bisherigen Organisat '§ ,F
Arbeitsvermittlung und der Erwerbslofenfürsorge in die L .F ^
anstalt . Es ist zu erwarten , daß am IS . September das ^

anstalt eingegliedert wird . Die Eingliederung der Landes» ' ^ ^ r
amter dürfte frühestens nach 2—3 Monaten möglich sein. ^ st» lh
ihre Bezirke vom Vorstand festgesetzt worden sind . Sodann em Kf* 1
die Eingliederung der Arbeitsämter .

1C
Weiter wurde in der Sitzung die künftige Abgrenzung

desarbeitsämter besprochen . Erst nach Abschluß der i
S«n im Vorstand, die bet der Bedeutung der Angelegenheit V
Wochen in Anspruch nehmen wird , wird die im Gesetz vorS °l,M ,
weitere Fühlungnahme mit den Verwaltungsäusschüffen ^
desarbeitsämter und den obersten Landesbehörden erfolg ^ Mjj

"
Die offizielle Ernennung Dr . Sorups zum Präsident^ &

Reichsanstalt ist in Arbeitnehmer - und Arbeitgeberkreisen Z t *
sriedigung ausgenommen worden . Dr . Cyruv hat sich
Präsident der Retchsarbeitsverwaltung in den VerbandluE

»IN

«Nu

das Feuer erloschen . Mit steifen , zitternden Beinen näb ^s!.
Wotan vorsichtig der Oeffnung des Wigwams und schaut̂
Zerlumpte Decken und Felle lagen auf den Aschenresten ***

jö|/ |
stätte und verhüllten den starren , kleinen Leib eines 3
ftnbcs . Nur die mit Mokassins versehenen Füßchen
bedeckt. Das Kind mußte schon lange tot sein. — Mta »

L?3oi

ein paar Schritte rückwärts und drehte sich dann nach
um. Er sah sie vorsichtig um einen länglich geformten Hägc M
schleichen. Nach wenigen Umkreisungen setzte sie sich in e '« '" s
sernung von der Grabstätte nieder — sofort trabte Wata" A
Hügel zu und untersuchte ihn witternd . it *1?

ö ' er und im Zelte war der Tod . . . . fettj
3n dieser Nacht hatte der große, bleiche Mond einen blu'^

schmalen Rand . Von Stunde zu Stunde wurde es kält^ ^ ^
eisige Hauch drang auch in den Windbruch, so daß Wotan .

"Wir O
molf sich frostzitternd eng aneinander drängten . Als die ^ | J .-

dämmerung hereinbrach, machten sie sich auf die
kalt, bitter kalt. Mehr als einmal fuhren sie erschrocken J
wenn die eisstarren Aeste wie Pistolenschüsse krachten -

’

wohl an dreißig Grad unter Rull — das beste Wetter 1»% joF °-r
Verbreitung der Seuche , die bei so niedriger Temperatur ^ 1,
der Schnelligkeit um sich griff . ^

Die beiden Kameraden fanden nur wenig frisch," fr
nach einer Stunde
in ihr Lager zurück.

erfolglosen Jagens kehrten si"
Kein Kaninchen batten sie

aKa * «m litt * .iftf' ilagen tief unter dem Schnee vergraben oder in dem u"
lichen Holz der Windbrüche. Nicht ein Rebhuhn « atj ^ fit ,

r
- zusammengekauert wie runde , reglose Federbälle

Wölfen unerreichbar , im dichtesten Busch- und Strauchw"
^ ^

Wotan batte — wie es Hunde häufig tun — vor 9® "
^ (i‘ £ .

Pit VttP ftrtffftf PTW0 Ä Wffl '
Tagen die Hälfte eines Kaninchen vergraben . Jetzt »" ""

rci"
Hunger , es aus dem Schnee heraus,uscharren und „
frorenen Fleisch zu fressen . ßU

Im Laufe des Tages stieg die Kälte ; wolkenlos
die Sterne funkelten auf die weiße Welt hernieder , und » siel J|(
der Mond groß und bleich am Simmel . Die Tempel '

gei«
*
/

weitere 10 Grad — nichts regte sich mehr im ® ‘)^ ttteit0"\V
Pelztiere wie Nerz, Hermelin und Luchs logen »usam^ ^ j
in Löchern und Svalten , in die sie vor der Kälte
Auch Wotan und Erauwolf blieben den ganzen Tag t V
— noch war ihr Hunger nicht so grob, daß er sie bino«^

eisigen Wi«tertag .

%-

s

(Fortsetzung folgt .)
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^ »«kkschafteu als vorurteilsfreie und gerechtdenkend « Persön -
^

' bezeigt . Syruv ist 1881 in Hannover geboren. Nach seiner
hk -n

^*n0 als Diplomingenieur studierte er Rechts - und
\ ^ '"« t^ aften und trat dann in die preußische Verwaltung

der Staatsumwälzung wurde er aus dem Preußischen
r*tl»i t.luin ^ür Handel und Gewerbe in das Demobilmachungsamt
q i» l unb trat danach als Präsident der Reichsarbeitsverwal -
dft

n den Reichsdienst. Seine Kommentare arbeitsrechtlicher
^ ’ D°t allem über die Arbeitszeitfragen , baden ibm rasch einen
» ". Semacht. Das zurzeit unter seiner Leitung erscheinende

,?dbuch des Arbeiterschutzes — soeben ist der zweite Band
schienen — stellt eine beachtenswerte Leistung dar .

i-ubo r Dr . St )rup sind die matzgebende » Borftandsvosten der
tt durch Frau , Svlirdt vom Allgemeinen Deutschen Ge-

' ^ "tisbund und durch Dr . Erdmann von der Vereinigung der
nE feilt Z! Arbeitgeberverbände besetzt. Die Leitung der Reichs-

l!n>. also in der Hand von Persönlichkeiten, deren hervor-
W ! Li? . Sachkenntnis auf dem Gebiete der Arbeitsvermittlung und

js,
dl>' ^ asenunterstützung die Gewäbr dafür bietet , dab die schwie-

se ^ >K,? °bleme , die beim Uebergan« von der Erwrrbslosenfürsorge
n" , 1,,/T'tslosenvcrsicherung zu bewältigen sind , in sachlicher und

'Sender Form gelöst werden.

ad*
: «!?'■
il)l#

l ei"'

De*'

tiitjl
er

L-t-'
t
filne

“
■£ '«« gefährlichste Wirkung übt der skandalöse innerbayerische

de»"' °?"^» l° ' ch allem Anschein nach in der Pfalz aus , wie aus
le "4 ^ estkundgebung der pfälzischen Landgemeinden hervorgebt .

des Gesetzes wird allgemein abgelebnt . In dere* 5

iT($ ! StJdî I18 dUcs
^

Beschlusies wird unter andttem auch darauf

bei - 4 daß die von der Regierung den Gemeinden angelow

us
-

atu1
auf
* 5"

8heinpfah und bavertfche»
Finanzausgleich

t |t»" lt ffiTj ^ crusrung von imrurei unu ^jhvuiuh imwuivwuvui *
-V ^ °wand«rungen von Industrie und Handel aus der Pfalz zur
nt ft Bt, - ®en würde. Bekanntlich haben bereits die I . G . Farben -
lW C e®etfc ihren Sitz von Ludwigshafen nach Frankfurt a . M.
. . ii # Andere grobe Firmen sind ebenfalls aus Gründen der

ja ( Asn Steuerbelastung in badische Städte übergesiedelt. Dann
ß h. weiter in der Kundgebung : Staat und Bolksvertreter

rf ft >z^ ch ihr übereilte » Borgeheu au Lertraueu sehr eingebüht.
‘
<aft (J? rl‘änbnis der pfälzischen Bevölkerung für die Bestrebungen
d ft itt r*auf bem Gebiete der Erhaltung der Eigenstaatlichkeit ist
zttft i / "hirlich gefördert worden , wohl aber derer, die den Blick
iitft | r " Hein und die Nahe richten. Damit wird offiziell die

LT Allerdings bestätigt , dab in der Pfälzer Bevölkerung der
JW tttLr Lösung des staatlichen Verhältnisses mit Bayern und
■f \ Flusses an Baden und Hessen mehr denn je lebhaft erörtert

Ausschreitungen in Hamburg
i »i

Neue Blutschuld der Kommunisten
2m Anschluß an Demonstrationen der^ urg . 25 . August. . . . . ,

itjj
"*ft*it für Sacco und Vanzetti setzten bei Eintritt der Dun-

jfl. M dem Groß-Neumarkt , dem Zcughausmarkt und Um -
%. Angriffe auf Polizeivatrouillen ein. Die Beamten
rh

"Ut Steinen und Flaschen beworfen. Auf dem Zeughaus -
ein Straßenbahnwagen angehalten . Als der nicht

finblidjie Polizeiunterwachtmeister Godbersen in einem
15, ? "bnwagen von den Demonstranten bemerkt wurde, stürz-

» & l» «
°uf ihn , holten ihn aus dem Wagen und mißhandelten

f L Menschlicher Weise . Es gelang ibm dann , sich lossureißen
* liift bit. wll Kon i*m Aa flirtttiMi »f^ 4«t fAmmuM ftfrtAaruV Ultimi11 Anlagen am Solstenwald zu kommen . Dort brach

^ ! C 1' «- Auf den völlig erschöpften Beamten stürzt« stch nun
von 50—80 Mann mit den Rufen : „Schlagt ihn tot !“

Sgft fttflj j/ ^nflrcifet stieb Godbersen ein Messer in di« Brust und
£{# ^ r/M tödlich . Der Mörder entkam. Die Polizeibeamten

dieser Sachlage gezwungen, von ihren Pistolen 8e -
" jft Wochen , zumal auch aus einem Hause auf sie geschossen
» ft S FfÄ ^ stzt . wurde bei diesen Kämpfen ein Polizeibeamter
n '8e£? “ rT< und ein 21iähriger Demonstrant durch einen

ft 1de/ '
». Mehrere völlig unbeteiligte Privatpersonen wurden

-itift. ®en ^ c '»onittant«n gleichfalls mißhandelt .
5* ist „ ' ®*ilichen Meldungen über die Unruhen in der letzten

an ?chöutragen , daß Angehörige des Roten Frontkämpfer »
8 ft | ttt e v °en Unruhen beteiligt waren . So ist beobachtet wor-
c . ^ “s Slntütfcn von Polizeiaufgeboten von Radfahrern de»' ümpferbundes gemeldet wurde. Für die Ermittlung
^ jt ^ ^nUna

tS ^cs Polizeiunterwachtmeisters Godbersen find 2000 Ji
be- 5 " "Usgesetzt worden.

S ? "ein oj : wui »iur« mu/t uiuucuj
tf ^J . 5t ®'Otmalionsacban (cn neue Nahrung . M
^ 4 i

" , in / ' ch während den Kriegswirrrn ooliltf

^cheiterhausen in Meersburg
«V Ätt n, .

1? 2abre 1527 war es. Der Bauernkrieg hatte die
•a/ Misitlick und durcheinandergewirbelt , sowohl in politischer und

&'V Jtte, »gll wie religiöser Richtung. Und die aufgekommene Not
-E '!. i>,l 7ch?cm der politische Boden nicht umgeackert werden

lg . Manch« Geist¬
politisch zu den

Feuer de» neuen Glaubens . Beide»
Herrschaft wieder zur Macht gekommen und

^
"»lch

'
^ wotton nicht Fuß fassen konnte , ein Verbrechen, das

Ä DeL und Strafe gesühnt werden konnte . Die
^ ' ik^^i^ unziation konnte nun Triumphe feiern , und di«

. J®ie Jagd nach Abtrünnigen war auf der lutherischen
jjein r j

'naet , auch hier wurden Scheiterhaufen errichtet, was
^ f 1* 8e0e„ wenig bekannt ist) war an der Tagesordnung .
(ft 't j

^ nte m
ein®n politisch Unbeliebten der verdacht nicht aus,

htft , ihn wohl als Ketzer zu Fall bringen , denn irgend -
* ji > 'h . * Qttl nfldM 6nffrtt (utt ftn +4« Knrrtrtf «: mrtKf {«Kovmntttt

J ’V tk , •.Äatil.V Der Gesetzparagraph sowohl im „Schwabensviegel
^ d7 > E ' °°el» lautete : Nach !

'

, 'Vru J ; ^ erb
Ä i , 1 werden

D,z “m alten Glauben batte damals wohl jedermann
genügte zur Unschädlichmachung in

V 1jh,
5 ft t a f ^S^ nauetn (was dasselbe war ) , od,' e. TW r_ «. f (CA,

Gefängnisien
oder aber zur

L ut>erfiiL ' T , CBei -'' laurere : Nachdem Ketzer von dem geistlichen
%

* werden, sollen sie dem weltlichen Arm überliefert

t<f M i T £J 1 n ö < n am See wachte mit viel Eifer und Fleiß
ift .ji isie ly.. ® onnSchlupf und lieb alle Schriften , die irgend -
ftj ' tonftati »

tl^ Lehre erinnerten, öffentlich verbrennen . Und
HpÜ ^ ir „ ,wühte sich besonders der Dominikanermönch

mK 1 tot. . ®“ trt. r ’ ^es Provinzialg Vikar , um das Volk im alten

si®' 1^ » ^ ip i ten ‘ Seine Aufgabe war ihm nicht leicht , denn

. y
u " l " ‘

kf ft

Cif
r

' Qk ’»Il t *. *• VvHl * 4*U || | UVk WUV iVllt HlUf * » vIMk
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toe,Utt Richtung neben anderen auch der Geistliche
» Plärrer und der Domherr Johann von

btR A" ler blieb der neuen Lehre treu , letzterer wollte
*n*5e 1&24

' " uerungen nichts mehr zu tun haben, nachdem er
der Fürsprache des Erasmus von Rotterdam vom

.. C ' im fl7 e5ei losgesprochen war . Beide, Blarrer und
dft £ V2 «I äur»Ü en ftch in Konstanz ungefährdetbewegen , als sie
y f (>nn»«

,nmen nach Ueberlingen kamen , konnten st« stch
l "Ut o,

8nabme und dem Gefängnis durch Schlupfs Ver -
Mühe retten .

V' t *s Schlupf, vier Pfarrer vom nördlichen
»u - ebmen. Er verdächtigt« sie sowohl als An«

^ ^ T "
^ Jrrtümer , wie auch, daß st « während des

vSu :t8tti) , oen Bauern gehalten hätten . Mit diesen An-
i Ct

ft * dem geistlichen Gericht des Bischofs Hugo^
ftwt 11nj» . u Meersburg residierte. Drei dieser Pfarrer ,‘> Uni „ r *kannt sind, wurden nach üblichem Verhör , län -

"achdem sie wahrscheinlich widerrufen und Abbitte

Freistaat Baden
Oie ^unpolitischen" Waffen- und Militärvereine

Aus Offruburg schreibt man uns : Bekanntlich behaupten diese
militärWen Vereine und Verbände , daß sie politisch neutral seien
in jeder Hinsicht . Wie unpolitisch nun diese Vereine sind , zeigt fol-
gender Vorfall :

Am 7. und 8. August ds. Js . fand in Offenburg die Denkmals-
einweibung des Regiments 172 statt , da Offenburg Kriegsgarnison
dieses Regiments war . Wie üblich wurden bei diesem Anlaß auch
di« staatlichen und städtischen Behörden eingeladen. Da nun unser
Etadtoberbauvt beurlaubt war , war Genosse Bürgermeister
Blumenstock Stellvertreter des Oberhauptes . Man war nun in
Verzweiflung , denn der konnte gefährlich werden, wenn so ein
Sozialdemokrat eine Begrüßungsansprache im Namen der Stadt¬
verwaltung an die Festgäste halten würde. Herr Fabrikant
Föhrenbach , im Kriege als Landsturmhauptmann in der Gar¬
nison Offenburs beschäftigt (also nicht im Felde) , wußte als Deutsch
nationaler einem Ausweg . Er schrieb an die Stadtverwaltung , daß
unter keinen lluchtänden der stellv . Bürgermeister die Begrüßungs¬
ansprache halten dürfte . Es wurde dann auch ein Stadtrat beauf¬
tragt , die Grüße der Stadt zu übermitteln und die Ehre der 172er
war Gott sei Dank gerettet .

Hiermit ist also klar bewiesen, wie politisch „neutral " diese
Militärvereine sind .

Erleichterungen im Srenzverkehr
Die elsäsfischen Grenzbewohner wünschen deutchen Besuch

Wie au» Seltz berichtet wird , bat der Präfekt du Bas -Rbin
anläßlich der demnächst stattfindenden Kirchweihen der elsässi-
schen Grenzgemeinden Selb und Metbern alle» Pfälzern und
Badener « das lleberschreiten der Grenze ohne beson¬
dere» Visum genehmigt. Da die Rbeinschiffbrücke bei Seltz wegen
Reparatur nicht fahrbar ist , richten die Elsässer einen Pendelver¬
kehr mittels Fähren ein , um den lieben Gästen aus Baden den Be¬
such der Kirchweihen zu ermöglichen. Allgemein wird unter den
Geschäftsleuten der Wunsch geäußert , daß diesem ersten „Entgegen¬
kommen" — wie es in der amtlichen Bekanntmachung der Bürger¬
meisterämter heißt — noch ein weiterer Schritt folgen möge , um
öfters im Jahre die valutastarken Käste begrüßen zu dürfen .

Wann werden die Erenzipfähle überhaupt einmal fallen ?

Vas unentwegte Karlsruhe * Tagblatt
Wer weiß , dab die Ebefredaktion des Karlsruher Tagblattes

mit einem Herrn v. Laer , ehedem königl. preußischer Major , besetzt
ist, der ist nicht im Zweifel , welche Stellung dieses Blatt im Ber¬
liner Flaggenstreit einnimmt . Er schreibt aus Eigenem :

,Man darf gespannt sein , wohin diese Politik der Maßregelung
noch führen wird . Man kann auch die Frage aufwerfen , ob sie wirk¬
lich moralisch berechtigt ist. Es wird von niemanden bestritten wer¬
den , dab das deutsche Volk durch den Flaggenstreit entzweit wird,
so beklagenswert diese Tatsache auch ist . Die Geschäftswelt zeigt
unter diesen Umständen das Bestreben, sich dem Streite fernzubal-
re «, um es mit keiner der beiden Parteien zu verderben . Es gebt
sicherlich zu weit, wenn man darin ein Zeichen der Verfasiungsfeind -
schaft sehen will . Die Hotels sind nicht die einzigen Eeschäftsunter -
nebmungen , die sich aus geschäftlichen Gründen scheuen, Farbe zu be¬
kennen . Die groben Warenhäuser machen es ebenso . Nicht minder
die Banken. Sie alle wollen sich nicht der Gefahr aussetzen , eine
geschäftliche Schädigung zu erleiden , weil sie sich im Flaggenstreit
für die eine gegen die andere Seite entscheiden .

Man sieht, dieser deutschnationale Ableger bat kein Verständnis
dafür , daß wir endlich einmal aus dem Flaggenstreit auf der ver¬
fassungsmäßigen Seite berauskommen müssen . Er hat auch kein
Verständnis dafür , daß sich die Beamten in diesem Streite verfas¬
sungsmäßig zu entscheiden haben. Man muß sagen : Alle Hoch¬
achtung vor dem Berliner Oberbürgermeister , der den mutigen Ent¬
schluß gefaßt bat , einer Einladung im Hotel Esplanado nicht Folge
zu leisten, das am Verfassungstag ostentativ nicht die legale Reichs¬
flagge zeigen will . Mag es zehnmal aus geschäftlichen Gründen
sein . Die Beamten haben danach nichts zu fragen . Wir wollten mal
sehen , wie sich die Beamten und Offiziere des alten Staates ver¬
halten batten Hotels gegenüber, di« absichtlich an Kaisers Geburts¬
tag nicht flaggen wollen, um es mit den Feinden seiner „Majestät "

geleistet hatten , wieder freigelassen, der vierte aber batte sich wegen
Ketzerei zu verantworten . Es war dies der Frühmesser
(Frübmeßprediger ) von Sernatingen (das heutige Ludwigs¬
basen am See ) Johannes Heuglin , auch Hüglin genannt ,
der aus Lindau stammte. „Heuglin konirte weder durch Piratas noch
andere Kleriker Zuspruch, noch durch den Schmerz der Folter , zu
einem Geständnis gebracht werden, dab in Luthers Lehre bloß
vrrdammenswerte Ketzereien enthalten feien, " heißt es in der Fest¬
stellung von Karl Friedrich Vierordt (Karlsruhe , 1817) . Daraus
ist zu schließen , welch« Mittel den drei anderen Pfarrern gegenüber
zur Anwendung kamen .

Es paßt ganz in den Rahmen der Geschichte von Mörspurg ,
dab auf seinem Boden gegen den Frübmesser von Sernatingen ein
Ketzergericht abgebalten wurde , das mit dem Scheiterhaufen endete.
Verwunderlich dabei ist nur , daß stch in den städtischen Akten gar
keine Aufzeichnungen darüber vorsinden . So ist man bei der Dar¬
stellung des Geschebnisies lediglich auf die Forschungen Vierordts
angewiesen, die erschöpfend scheinen . . .

Am 10. Mai 1527 war es, also vor hundert Jahren . Auf
dem Markte zu Meersburg hatten sich auf einem Gerüst die Geist¬
lichen Räte des Eonsistoriums und die Aebte der Klöster Peters -
Sausen und Kreuzlingen versammelt ; den Vorsitz führte der Weib¬
bischof Fattlin (aus Trochtelfingen in Schwaben) . Alle waren
in hohem Ornate erschienen . Und viel Volk hatte stch eingefunden,
denn es war ein öffentliches Geriet . Dann wurde Heuglin aus
seiner Zelle vorgefübrt , dem man d,e überstandenen seelischen Lei¬
den und körperlichen Folterungen wohl ansah. Darauf verlas der
Notar die Anklage, die alle jene Punkte umfaßte , die bei Verhören
zu jener Zeit üblich waren , außerdem die Beschuldigung, dab er den
aufrührerischen Bauern von Sernatingen ihre Artikel verfaßt habe.

Heuglin verteidigte stch damit , dab er lediglich das Begehren
der Bauern erfüllt habe, aber durch den Rat der Reichsstadt Ueber-
lingen seien die Bauern ausdrücklich aufgefordert worden, ihre Be¬
gehren vorzubringen . Gegen die Elaubensbeschuldigung verteidigte
er sich nach seiner lleberzeugung . Dabei wurde er vom Richter
unterbrochen : „Zum Disputieren vor allem Volke sind wir heute
nicht hier. Ihr sollt auf jeden Punkt nur mit einem kurzen Ja oder
Nein antworten ".

Darauf bat Heuglin dringend , nichts zu übereilen , worauf ihm
anscheinend auch etwas Redefreiheit gewährt wurde. — Ueber seine
Einstellung ,um Fegfeuer befragt , antwortete er : „Als ihr mich
während des Folters darüber befragtet , antwortete ich : „Lieber
Gott , wenn die Schrift nichts vom Fegfeuer sagt, was soll i ch da¬
von sagen? Ist das , was ich gelitten habe, nicht Fegfeuer genug?"
Darauf weinte er und das ganze Volk weinte mit ihm. Nur
Doktor Wendelin Fabri , Eeneralvikar von Konstanz, lachte . Worauf
Heuglin sagte : „Lieber Herr, warum lachet Ihr mein ? Ich bin ein
verlasiener elender Mensch und nicht des Lachens wert. Gotr ver¬
zeihe Euch . Ihr wisset nicht, was Ihr tut ." . i

nicht zu verderben . So etwas bat es ja nicht gegeben, di« Unter»
tanendemut des Durchschnittsdeutschen war unumstritten . Aber
heute sind es gerade diejenigen , die im alten Staate die unteruiür -
figsten Speichellecker waren , die glauben sich beute mit ihrer Bocks¬
beinigkeit dem Staate gegenüber brüsten »u müssen .

Pattei-Nachrichten
Bekanntmachungen des Parteffekretariats
Es finden statt :
Bühlertal . Sonntag , 28 . August, vormittags 9 Uhr , im Bahn »

hofhotel öffentlicher Vortrag des Regierungsrats Een . Dietrich .
Thema : „Das Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung" .

Wöschbach. Samstag , 3, Sevt ., im Ratbaussaal öffentliche
Wählerversammlung . Thema : „Die bevorstehende Bürgermeister¬
wahl "

. Referenten Bürgermeister Genosse I ä ck - Erötzingen und
der Bürgermeisterkandidat Genosse R i v v.

öewerkschaftsvewegung
Aus dem Baugewerbe

Die Arbeitgeber des Baugewerbes haben sich in dem Streit
um die Arbeitszeit endlich dazu bequemt, das Haupttarifamt an»
zurufen. Ihr Mißerfolg bei den Bemühungen , das Reichsarheits -
ministerium zur Einleitung von Schlichtungsverbandlungen zu
zwingen, veranlaßt sie , dem Ministerium vorzuwerfen, es habe mit
allen Mitteln versucht , selbst eine Mehrarbeit für die Saison zu
vermeiden, die nur einen Ausgleich der saisonmäbig bedingten
Minderarbeit im Winter darstellen würde .

Mas die Arbeitgeber dem Arbeitsministerium vorwerfen , ge¬
reicht diesem eher zum Lob als zum Tadel ; denn die Baukonjunktur
ist zurzeit nicht schlecht , wenn auch für den Winter noch etwas zu
tun übrig bleibt , so ist das wirklich kein Unglück . Der Schrei nach
Verlängerung der Arbeitszeit im Baugewerbe ist durch nichts ge¬
rechtfertigt . Die Arbeitgeber sollten doch die Kirche im Dorf lassen !

Die Arbeitskämpfe in Japan
beginnen allmählich Formen anzunehmen , die an die berüchtigten
Pinkertoumethoden erinnern . So wird zurzeit ein Streik in der
Fabrik der Dai Nippon Spinning Company in Tokio von der Ge¬
sellschaft mit Hilfe der Polizei geführt . Heftige Zusammenstöße
zwischen den Streikenden und der Polizei waren die Folge . 600
Frauen werden von der Gesellschaft innerhalb des Fabrikgrund¬
stücks wie Gefangene gehalten , um ihnen jede Verbindung mit den
Streikenden unmöglich zu machen . Diejenigen , die sich mit den Aus¬
ständigen solidarisch erklären , werden gewaltsam am Verlassen der
Arbeitsstätte gehindert . Die Fabriktore sind verbarrikadiert und
werden von einer 200 Mann starken , bis an die Zähne bewaffneten
Schutzgarde bewacht, die ihrerseits wieder durch polizeiliche Ab¬
sperrung aller nach dem Betriebe führenden Straßen und Plätze
gedeckt wird . Als die Ausständigen in der Nähe der Fabrik eine
Versammlung zur Besprechung der Streiklage abzubalten versuch¬
ten, wurden sie von der Polizei angegriffen . Vier Mitglieder der
Streikleitung wurden dabei verhaftet . Auch ein Demonstrationszug
vor der Fabrik wurde gemeinschaftlich von der Polizei und den
Pinkertongarden auseinandergesprengt . Augenblicklich stehen an¬
nähernd 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen im Streik , der sich gegen
die Herabsetzung der in der javanischen Tertilindustrie ohnehin schon
sehr niedrigen Löhne wendet.

Die Allgemeine Japanische Gewerkschaftssederation hat die
Führung des ursprünglich wilden Streiks in die Hand genommen
und zur Ernährung der fast sämtlich mittellosen Ausständigen am
Sitz der Streikleitung eine Küche eingerichtet.

Bezahlung von Ueberstunden für Werkmeister und
entwerfende Zeichner

Pforzheim , 25. Aug. Zwischen dem Arbeitgeberverband und
dem Deutschen Werkmeisterverband kam mit Wirkung vom 1 . Aug.
eine Vereinbarung zustande, nach welcher die beiden letzten Absätze
des 8 4 des Tarifvertrages nunmehr wie folgt lauten : lleberstun-
den von der 19. bis zur 51/Stunde werden mit V« des jeweiligen
Wochcngebaltes bezw .

'Im des jeweiligen Monatsgehalts plus
10 Prozent für die folgenden Stunden mit ’/.» bezw . 7*» plus 20
Prozent vergütet . Eine anderweitige Abgeltung muß schriftlich
vereinbart werden , sie muß der Billigkeit entsprechen . Wer im
Laufe eines Kalenderjahres ausscheidet, hat bei seinem Austritt
Anspruch auf eine Entschädigung, die mindestens der im Absatz 1
festgelegten Vergütung für die bis zu seinem Austritt geleisteten
Ueberstunden entspricht.

Nachdem zwei Zeugen vernommen waren , lautete das Urteil -
des Vorsitzenden u . A . : „Aus Vollmacht des Bischofs Hugo von
Konstanz, verurteilen , verwerfen und zertreten wir diesen Menschen
als einen Ketzer . . . und verordnen , daß er als Unwürdiger der
heiligen Weihen beraubt und seiner Priesterwürde entsetzt werde."

Während dies mit vielen Förmlichkeiten geschah betete der Ver¬
urteilte . Nach Beendigung wurde er dem Vogt bon Meersburg . Ki¬
lian Reichlin von Meldcgg, überantwortet , daß er ihn als Ketzer
richte ; der Spruch lautete : „Hans Heuglin soll mit Feuer vom Leben
zum Tode gebracht, sein Fleisch und Gebein zu Pulver und Asche
verbrannt weiden , auf daß den kaiserlichen Rechten Genüge ge¬
schehe .

"

Mit ruhiger Fassung sab der Unglückliche zum Simmel , dann
nahm er Abschied von den Umstehenden, woraus er zum Schindanger
geführt wurde, woselbst für ihn ein Holzstoß vorbereitet war . Bis
der Rauch ihn erstickte, sang er geistliche Lieder , das Volk aber
weinte um den Toten . -

Es dauerte kein Jahr , da trat die Stadt Lindau zur Re-
formatwn über ; es war am 25. Mär » 1528. Ohne Widerspruch und
fast vollzählig erfolgte der Abfall, als Quittung der Vaterstadt des
Hingerichteten. KarlBirner .

Theater und Musik
Vaöifches Landestheater

Mit Beginn der neuen Spielzeit erscheint das Programmheft
des Landestheaters in reicher Ausstattung und erweitertem Um¬
fang . Vermehrte literarische Aussätze und zahlreicher Bilderschmuck
sowie die Beifügung der Zettel aller Vorstellungen einer ganzen
Woche werden das Programmheft nicht nur nach Umfang , sondern
dem Werte nach erhöhen. Den Theaterbesuchem wird künftig an¬
stelle des nur einen einzigen Tageszettel enthaltenden Programms
ein« Wochenschrift mit sämtlichen zugehörigen Tageszetteln
und den hierauf und auf die weiteren zunächstliegenden Pläne der
Theaterleitung bezüglichen Aufsätzen an die Hand gegeben. Diese
Veränderung bedingt den Verzicht auf die bisher übliche Verab¬
folgung des Programmhefts mit der Eintrittskarte , um zu ver¬
meiden, dab die Theaterfreunde , die in einer Woche das Theater
mehrfach besuchen oder zu einer Vorstellung mehrere Eintrittskar¬
ten lösen , wiederholt oder in mehrfacher Zahl das Programmheft
beziehen, was vielfach beanstandet und als Vergeudung empfun¬
den wurde . Als Beitrag zu den Mehrausgaben der erweiterten
Ausgabe des Programmheftes wird eine Gebühr von 30 Pfg . er¬
hoben. Es wird auch ein Dauerbezug des Heftes eingerichtet —
einschließlich Zustellung im Hause kostet der Dauerbezug jährlich
8 JL
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Besonders billiges Angebot
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Damenstrümpfe Trikotagen
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p
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Korsettschoner ohne Arm stock . «.»» 0.40
Korsettschoner mit >/, Am stock 1.45 1.10
Untertaillen gestrickt . stock 0.95 0.75
Damen- Schlnpfhose b -wou« . 1.45 0.75
K’seidene Schlüpfer 1 .60
Damen-Schlnpfhose gemuht . . 2 .75
K'seldene Unterkleider 1 .90
Kinder-Schlnpfhosen bw « . 0.95 0 .65
Posten Mädchenhosen marin« . 0 .95
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; 5 .95
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Selbstbinder reine Seide, moderne Muster 1 .75
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n
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Sockenhaltermlt aumml u . prakt. Mech ., ab 0,20
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Orient
mit Harry Liedt ^
Dieser Monumentalfilm wurde
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der gesamten Weltfilm - Prod

Die prominentesten deutsc®
Darsteller I

2. Nach dem großen Erfolg de®
Die Erbin von St . Alb *

ab heute der IL Ltlo Hern®®®ao neuw uer 11. uuu

Der Leidens*®!
der

" ' m
6 AKte spannendster untefhaitund 1

Beginn der Vorst . : 4,6,61/,, Pit * 8" l>

Bitte die Nachmittags -1
zu besuchen

Gesucht
Laden

Gegend Archivplatz
(Jollystr . ) Angebote m.
Größe , Preis u . Lager¬
räumlichkelten unter
Nr. 0454 an das Volks-
freundbüro erbeten

oryvr , ü . ciy » -
toeitftabt aea . WM
in der Oststavt Z® ' tfP
gesucht-
an das

Deutsche Frauen!
kauft nur

Deutsche lhmaschinen %

m - u . stich-
üntemctite

jederzeit
unentgeltlich

sesictitiguno
ohne

Kaulzwang
>ü

M„ PFAFF
1

Die deutsche Nähmaschine für Haushalt
Gewerbe u . Industrie , hervorragendes deut¬
sches Erzeugnis nur aus d . best . Rohstoffen

nur Karl-
friedrichstr.20Georg Mappes ,

Nach der gleichnamigen Operette in 6 Akten
Hauptdarsteller :

Hanni Reinwald , imogene Robertson, nns
Asther, Paul Heidemann und Karl Piaten

CK Ci Die Geschichte einer ganz genialen
EI ' EI Erfindung in 2 Akten

@ ^ ereftle im Konzert haus
jiii^ 6486 Heute T . Uhr zum 1. male :
lil Das Schwalbennest V

Karten bei Müller . Kaiserstr ., Holzschuh , Werderstr ., Brunnert
Kaiser -Allee, Verkehrsverein . Kaiserstr ., Kcnzerthauskasse und

telephonisch (7260 ) zu Mk. 1.50 —5 60. Morgen : Schwalbennest .

m
Uerrenstr . il Telef. 2502

Ulas uieie nicht wissen / Cabinett 1
Für volksbildend anerkannt

denz-Lichtspieie
waidstr .

Trianon - Auslands - uioche Nr . 3a

Samstag , den 27 . Anjpist , nachmittags von S ' l, bis 6 Uhr :

Konzert des MusiKverems Karlsruhe

f Gefchästs-Uebernahme !

-

mmniniHMini imnimiiiiifiii i

Dem verehr !. Publikum , besonders
der Oststadt , zur gefl . Kenntnis¬

nahme , daß ich das

Restaurant zur Granate
Eottesauerstratze Nr . 23

übernommen habe . — ES wird mein
Bestreben sein , meinen wert . Gästen
erstklassige Küche , gutgepflegte Weine
und ff. Sinner -Bier zu verabreichen

Schlachttag : Freitag , 2 « . « ngnst 1027

i Eröffnmigsseier mit Küllzekt j
| Samstag , 27 . « ng . 1027 , abends 7 Uhr j

Um geneigten Zuspruch bitten

Georg Schwanz uni» Frau
früher in Jmmendingen

Malerarbeiten
Küche weißeln und Oed
färbe - Anstrich im Preise
von 2b Ji . an Zimmer
weißeln und tapezieren !m
Preise von 30 M. an . An
geböte unter Nr . 6446 an
baS VolkSfreundbüro

Freie Turnerschaft Karlsruhe
M | Sonntag , den 28. August

Sommerfest

Ad heute !
Das grosse Sensationslustspiel

istdennueneein
vemrechen ? . . .

In der Hauptrolle :
SYD CHAPLIN.

Tip als Golfspieler.
Lustspiel ln 2 Akten 6488

mit LIGG CONLEY in der Hauptrolle .

Ufa- Hungrige
Wochenschau . Vogelkinder.
Jugendliche haben Zutritt .

Abmarsch 2 Uhr am Ludwigsplatz nach
dem Sportplatz an der Linkenhelmer
Allee . Daselbst turnerische Aufführungen ,
Spiele , Kinderbeiustigungen . 6b03

FuffbaNwettspiel

Pforzheim —F . T . K.
Arb.- Zußball- Ver. Knielingen

Auf unserem Sportplatz deranstalten wir am
Sonntag , 28 . Angnst , einen

MM -Wer-eW
wozu wir die verehrl . Einwohnerschaft von Knie
lingen ergebenst einladen .

Es ist dafür Sorge getragen , daß nur guter
Sport geboten wird lo auswärtige Mannschaften
haben ihre Mitwirkung zugesagt . 1086

Eintritt mit Programm 30 Pfg . aus dem Sporte
platz erhältlich Die Verwaltung .

R. D. S . ,
Reisegesellschaft der Süddeutschen

Mit dem Doppelschrauben -Salon - Dampser
„Roland " eine zweitägige Ferlen -Rheinfahrt
von Mannheim , Worms , Mainz nach Kob¬
lenz ( Rheinansstellnng ) , Bad Ems , Rüdes -
heim und zurück vom 80 .—81 . August 1927
zum Preise von Mk. 33.80. 1087

Der Preis versteht sich einschließlich Dampfer¬
fahrt , Auto -Rundfahrten und Eisenbahnfahr¬
karten , Ausstellung , Verköstigung , Uebernachten
und Führungen nach Programm .

Ausführliche Prospekte , Auskünfte und An. lUv | Ut| llU ^ v 4- —̂ iVV -,t ♦tuptuuitv omv *- *•
Meldungen in Karlsruhe : Reisebüro Karlsruhe
A . G , Kaiserstr . 229, Verkehrsverein Karlsruhe ,n . \2f , 3VUI| U |U > « >-«' , vtunjtvvvvvm « « vw . mjv ,
Auskilnflstelle im Hauptbahnhof u . Kaiserstr . 141 .
in Pforzheim : Zig -Gesch. Walz und in dertll ^ JV* V»M» • I Av V* * <1 »»» VV»
„R D .S . " lRelsegefellschask der Süddeutschen )

Mannheim .1. 5 9 . Tel 30688

Volkshaus
Eine Minute vom Stadtgarten
Haltestelle der Straßenbahn

Heute Freitag «5

Großes Schlachtfest
Bringe meine altbekannten
Schlachtplatten , prima
hausgemachte Bratwürste ,
meine vorzügliche Küche ,
ff. Monlnger Bier in empfehl .
Erinnerung QttO ÜSSlSlM .

» 1Zum SaImen44

Am Ludwigsplatz / Teleph . 2019

Ä Schlachttag
Jede » Samstag ab 6 Uhr Schweinsknöchle .

Reichhaltige Schlachtplatten .
Neurenoviertes separates Nebenzimmer

noch einige Tage zu vergeben . 6492

Fritz Beisel , Metzger und Wirt .

JIIII

Toiai-Ulein husuerhauf
Weiß - und Rotweine
Kirsch - ,Quetsch -, Obstbranntwein .
Kognak , Vermut , Malaga , roter
Bordeaux offen u . in Flaschen alles
zu herabgesetzten Preisen .

(liebes, uuurftemberger Hol, Uhlandstr- 1• s

Schlafzimmer - Bilder
nreiswerl . Bilder sür alle Räume . Einrahmung
Baieutin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr. 88

2 sch. 3tlg . Matrak,neu aus
gearb . m . Keil 45 M ., Wert
zeugschr . 1,60X1,14 nj 6 SR.,
l extraft . Anstelleiter f. An -
strelch ., Maurer re., 17 Gpr .
ISM ., l stark , gr . Schnaubst
ea . 80Pf . schw. 8M ., s. schön
pol . Bett m . hoh . Haupt u
neu . Pat .-Rost 38 M ., pol .
Halbfranz . Bett m .Stoffrost
u . Keil 20Mk ., s. stark , neuer
Küchenschrank 15 M , groß .
Bügelt . <a Wascht ) lO M ,
pol . Schreibt »: . Auff . 2b M .
z. verk . - . Sonntag , Ma
rienstr . 16 . „ 0

Tamenfahrrad guterh . 45
M ., Herrenfahrrad guterh .
35 M ., Nähmaschine guterh .
30 Mk., Emailherd , weiß
guterh . 35 Mk ., Emailherd

wie neu 65 Mk.
Rene Fahrräder , Räh
Maschinen und Herde
gegen selten günstigeTeil -

zahlung abzugeben , can
Fahrradhans

46 zahrlnger Straße 46
Hnnzmann .

Tüchtiger , selbständiger

Glaser
( Rahmenmacher )

sür sofort gesucht . Nähe¬
res nnter Nr . 1080 durch
das VolkSfreundbüro .

Lhaiselongues
Sofa , Sessel

führ »in bersch . Ausführungen .
Reparaturen werden sorg¬

fältig erledigt bei

A. Kämmerer
Srbprinzenstr . 2 « .

Zu verkaufen :
2 aufger . Betten , Schrank ,
Kommode , Tisch . Stühle
und sockst. Hausrat billig

abzugeben .
Adierstraße 19 , IV . St .

2 Zimmer , Kü>he
behör . li . Stock in ?> *

!°lg

CingelkW'
4 Wage ®"

SMgellM
Psd .

reife Ware
Psv -

ein
und

d'"- r 5 ,,
1 . Psd .

HÄ
oh®®? .
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Schacht - i
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Karlsruher Chronik
flatlsia &e, 26. August 1927.

Seschichlskalen - er
26. August . 1806 Buchhändler Palm auf Befehl Napoleon I .

schossen . — 1813 Dichter Th . Körner gefallen . — 1894 Gründung
der soz . Partei Niederlande . — 1917 5 Todesurteile gegen Matro¬
sen Reichvietsch u . Gen . — 1921 Ermordung Erzbergers . — 1922
-fSoz . Abg . Karl Pinkau , Leipzig .

And es regnete in Strömen
So kann man auch vom größten Teil des kalendermäbigen

Sommers 1927 sagen . Wohlverstanden des kalendermäßig « n ,
denn so etwas an nasser und kühler Witterung , was uns in den
im Kalender als Sommermonate bezeichneten Juli und August
vom Wettergott bescheert wird , ist denn doch alles aber nur ktin
Sommer .

Schon berichten unsere Wettersachverständigen , daß der dies¬
jährige Sommer der regenreichste seit 50 Jahren ist , denn die sta¬
tistischen Zusammenstellungen über die Niederschlagsmengen der
vergangenen Jahre haben ergeben , daß der jetzige Sommer in sei¬
nem bisherigen Verlauf als der niederschlagreichste der letzten 50
Jahre anzusehen ist. Der Monat Juni ds . Js . bat für ganz Deutsch¬
land über 50 Prozent mehr Regen gebracht , als das Durchschnitts¬
quantum des letzten halben Jahrhunderts . Das niederschlagreichste
aller Gebiete ist Westfalen gewesen , wo die Regenmenge nicht we¬
niger als 193 Prozent der normalen Menge betragen bat , dann
folgen Berlin mit 160 Prozent , Hannover mit 158 Prozent und
Hamburg mit 128 Prozent . Günstiger lauten die Zahlen aus
Süddeutschland , das nur 110 Prozent der normalen Niederschläge
zu verzeichnen hat . In Karlsruhe betrug sie im Monat
Juni 113 Prozent , im Monat Juli sogar nur 105 Prozent .

Nach obiger Zusammenstellung sind wir in Süddeutschland , also
auch in Karlsruhe , noch verhältnismäßig glücklich daran . Und
dennoch haben wir denn gerade genug gehabt von dem lästigen
Naß im Monat Juni . Besser hat sich der Monat Juli angelassen ,
aber im A u g u st wird seit Wochen das Versäumte wieder nach-
gebolt .

Und es regnete bereits jeden Tag , so muß der Wetterchronist
über den Monat August berichten . Gestern gingen trotz der kühlen
Temperatur vor - wie nachmittags sogar Gewitter nieder mit heb
tigen Blitzeszucken und starkem Donnergegröll , als ob die heißesten
Tage vorausgegangen wären . Währenddem haben wir so küble und
verregnete Tage und Stunden , auf die bei normalen Zuständen
kein Gewitter zu folgen üblich ist.

Und die Aussichten ? Unsere Wetterpropheten sagen schon
seit einigen Tagen , daß Besserung kommt , was wir jetzt so mißlich
durchzukosten haben , sei Uebergangswetter . Man steht aber , daß
eben nicht eintrifft , was die Wetterpropheten Voraussagen . Der
Wettergott macht ihnen immer wieder einen Strich durch die
Rechnung oder bester gesagt durch die Prophezeiung und schiebt an¬
statt dem gemeldeten Hochdruck einfach wieder einen Niederdruck
dazwischen , sodaß all die Bemühungen der Wettervoraussage wie¬
der zunichte werden . Gegen die Launen und Tücken der Natur ist
eben die beste Wissenschaft machtlos . Zu hoffen wäre , daß endlich
eine trockene Witterung eintreten würde , nicht nur weil sie der
Jahreszeit entsprechen würde , sondern auch im Jntereste der Ein -
beimsung der Eetreidevorräte in höher gelegenen Gegenden . Es
gibt noch große Gebiete , wo die Ernte noch nicht einmal zur Hälfte
unter Dach und Fach ist.

Regen , Wind , wir lachen darüber ! So hörte man oft fingen .
Aber selbst diesen Menschen , die sonst mit Leichtigkeit — natürlich
nur bei schönem Wetter — sich über den Regen hinwegsetzen , haben
so zu fingen aufgehört . Auch bei ihnen bört man jetzt angesichts
des langanhaltenden , bald der Sintflut ähnelnden Regenwetters
den Klageruf : Und so was nennt sich Sommer !

Oer Amzug der Firma S . Michel - Söfen
Die weit über die Grenzen unserer Stadt hinaus beftbekannte

Firma Damenkonfektionshaus S . Michel -Bösen bat in diesen Tagen
ihre bisherigen Geschäftsräume am Marktplatz verkästen und nach
Durchführung bedeutender Umbauten im Sause Kaiserstraße 205
(zwischen Waldstraße und Sauvtvost ) neue Räume bezogen . In dem
Zeitraum von über 23 Jahren bat sich die Firma S . Michel - Bösen
zu einer der größten Firmen der Damen - und Vachfisch- Konfektion
am hiesigen Platze emvorgeschwungen und so dürfte diesem Umzug
in weitesten Kreisen Jntereste entgegengebracht werden .

Der offiziellen Eröffnung ging am Donnerstag vormittag um
11 Ubr eine kleine Eröffnungsfeier für die Presse und enge¬
ren Freunde der Firma voraus . Ein Rundgang hinterlieb wohl
bei jedem den Eindruck , daß hier vornehme , der Neuzeit angeoaßte
und vor allem auch praktische Verkaufs - und Ausstellungsräumlich
leiten geschaffen wurden . Die Dekoration im Verkaufsraum selbst
und in den Schaufenstern ist effektvoll und künstlerisch . Es ist durch
diese geschickte Anordnung möglich , jedes einzelne Motell für sich
wirken zu lasten . Im Verein mit den wundervollen Blumenarrange¬
ments bietet sich allenthalben ein schönes farbenfreudiges Bild . Die
Ausstellung kann zugleich als Modenschau gewertet werden , da
nur die neuesten Modelle der Herbst - und Wintermode zur Auchtel -
lung kamen . Von den anwesenden Gästen ergriff ein Vertreter des
Einzelhandels das Wort und beglückwünschte die Firma zu den
neuen schönen Räumen . Es sei als Zeichen der wirtschaftlichen Ge¬
sundung zu werten , daß sich mehr und mehr das Bestreben bemerk¬
bar mache , den modernen Anforderungen an die Verkaufsräume zu

entsprechen . Der Vertreter des Einzelhandels sprach den Wunsch
aus , daß die Firma in den neuen Räumen auch neue Aufstiegs¬
möglichkeiten finden möge . Noch zahlreiche andere Glückwünsche aus
der Reihe der Gäste und vor allen Dingen die in grober Menge ein¬
gehenden wundervollen Blumenarrangements gaben von der allge¬
meinen Wertschätzung der Firma Zeugnis . Nachmittags um 3 Uhr
fand die allgemeine Eröffnung statt , die in weiten Kreisen großem
Interesse begegnet .

Mit dem Umbau der jetzt bezogenen Räume wurde eine bauliche
Neuheit verbunden , wie sie Karlsruhe bisher noch nicht aufzuweisen
hatte . Die Firma Michel -Bösen besitzt sechs Schaufenster , was
sich , nur dadurch ermöglichen ließ , daß in geradezu einzigartiger
Weise eine Passage eingebaut wurde , die nach allen Seiten bin
Raum für neue Schaufenster und tiefe Ausstellungsräume ließ .
Die Lösung der Licht - und Raumfrage muß direkt genial genannt
werden und die Damenwelt , die sich künftighin vor diesen sechs
außergewöhnlich groben Schaufenstern und Ausstellungsräumen die
neuesten Schöpfungen der Mode betrachten wird , dürfte zweifellos
gleichzeitig dem Architekten Karl E ö tz und der Firma M a r k -
stahler u . Barth Bewunderung zollen , die in Entwurf und
Ausführung den eleganten äußeren Rahmen für all diese Herrlich¬
keiten gestalteten . Selbstverständlich sind auch die allermodernstcn
Beleuchtungskörper eingebaut worden , durch die sich prachtvolle Licht¬
effekte ergeben . An die Schaufenster - und Ausstellungsräume schlie¬
ßen sich dann die groben geschmackvoll ausgestatteten Verkaufsräume ,
welche die Vorführung und Auswahl der Verkaufsware in aller
Bequemlichkeit und Rübe ermöglichen . Da von der Firma sowohl
das gute billige und Mittelgenre , wie auch das elegante Modell¬
genre einschließlich Pelzwaren in reichster Auswahl geführt wird ,
kann in diesen Räumen wohl Jedermann das ihm Zusagende fin¬
den . Moderne Anprobierkabinen schaffen diskrete und bequeme
Gelegenheit , sich sofort an Ort und Stelle von Schönheit und Sitz
der zum Kauf beabsichtigten Bekleidungsstücke zu überzeugen und
geschickten Händen eventuell erwünschte Aenderungen zu übertragen .

Aus dem Vorstehenden ist ersichtlich , daß die Firma Michel - Bösen
durch diesen Umzug , der zunächst ursächlich mit der Aufhebung der
Zwangswirtschaft für gewerblich benutzte Räume zusammenhing ,
räumlich keinerlei Verkleinerung erfahren hat , alles aber ist wesent¬
lich übersichtlicher und zusammenhängender , selbstverständlich stach
dem Umbau auch viel moderner und dem jetzigen Zeitgeschmack nach
jeder Richtung bin entgegenkommend . Es ist erstaunlich , was hier
in der kurzen Zeit des Umbaues , der erst am 15 . Juli begonnen
werden konnte und heute völlig fertig gestellt ist , geleistet wurde .
Alle Handwerker gaben ihr Bestes . Möge der Firma S . Michel -
Bösen auch im neuen Heim ein günstiger Stern leuchten !

( : ) Sommerfest der Freien Turnerschast . Es klingt fast
wie Ironie , wenn man bei dieser naßkalten , trübseligen No¬
vemberwitterung zu einem Sommerfest einladet . Da aber die
Veranstaltung schon seit längerer Zeit festgelegt ist , wird sie
nun auch abgehalten . Vielleicht hat Petrus , der den Freien
Turnern dieses Jahr schon so manches verwässert hat , am
nach st en Sonntag , 2 8 . August , ein Einsehen und
macht an diesem Tage einmal der lieben Mutter Sonne
Platz . Diese Einsicht wäre , besonders im Hinblick auf
die großen finanziellen Verpflichtungen durch den Hausbau ,
sehr erwünscht . Wenn es aber nicht anders sein sollte , werden
es die Turner auch fertig bringen , ein Sommerfest in ihren
eo . geheizten Räumen — Keller , Saal und Dachgeschoß mit
Sitzgelegenheit für ca . 600 Personen — abzuhalten . Reichs¬
bannerkapelle und einige humoristisch veranlagte Ge¬
nossen werden es bestimmt fertig bringen , daß die Stimmung
nicht so trübselig ist , wie jetzt das Wetter draußen . Bei gün¬
stiger Witterung werden turnerische Aufführungen , Reigen¬
tänze etc . auf dem Podium , sowie Kinderbeluftigungen den
Besuchern die Zeit kürzen . Den Anhängern des Fußballspor¬
tes wird Rechnung getragen durch ein Wettspiel der 1 . und 2.
Mannschaft von F .T . K . gegen Spielvereinigung Pforzheim .
Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von nur
10 Pfennig erhoben , sodaß es jedermann möglich sein wird ,
die Veranstaltung zu besuchen . Für Speise und Trank zu
mäßigen Preisen ist wie immer aufs Beste gesorgt . An die
Arbeiterschaft von Karlsruhe richten wir die Bitte , die Freie
Turnerschaft durch zahlreichen Besuch zu unterstützen . Die
Turngenossen und Turngenossinnen , sowie Schüler und Schü¬
lerinnen werden gebeten , sich an dem gemeinsamen Abmarsch
vollzählig zu beteiligen . Bei gutem Wetter im Sport , andern¬
falls Straßenanzug . Abmarsch 2 Uhr am Ludwigsplatz .

* Sanvtiibung der Freiwilligen Feuerwehr . Die Freiwillige
Feuerwehr erhielt auf gestern abend 6 Ubr Korpsbefehl zu einer
Sauvtübung am Landestbeater . Angenommen wurde ,
daß auf der Bühne der Ausbruch des Feuers erfolgt sei . Die B e -
rufsfeuerwehr nahm die Löscharbeit zuerst in Angriff , bald
darauf rückten , da ein Umsichgreifen des Brandes angenommen
wurde , die 2 ., 3. und 4 . Kompagnie der Freiwilligen Feuer¬
wehr , sowie die Wehren des E i f e n b a b n a u . s b e f f e r u n g s -
werke » und des Bahnhofes an . Sämtliche Kompagnien
machten sodann einen sogenannten Blindanariff , dem der Hauvt -
angrisf folgte . Zu gleicher Zeit betätigte sich die Sanitäts -
k o l o n n e , welche unter Leitung von Kolonnenfllbrer Maurer
di« markierten Verwundeten aus dem Theater barg und nach dem
Verbandsplatz transportierte . Die sehr interessante Uebung , zu
der sich Vertreter der verschiedensten Behörden und auch viel Publi¬
kum einfanden , stand unter der Oberleitung von Branddirektor
H e u ß e r . Alle , Mannschaften wie Leiter , Berufsfeuerwehr wie
die freiwilligen ' Wehren setzten alles daran , um zu beweisen , daß
die Feuerwehren der Landeshauptstadt auf der besten Höhe sind.
Ein Vorbeimarsch unter Mitwirkung der Feuerwebrkapelle

vor den Gästen , die an der Kreuzstraße Aufstellung ausgenomw *

beendete den offiziellen Teil der Hauptübung .
( :) Mehrtägige Gesellschaftsreisen auf dem Rheine . ^

„R .D .S .
" (Reisegesellschaft der Süddeutschen ) , Hauptgeschäftsstck

in Mannheim I 5 , 9 , Tel . 30688 , unternimmt auch in diesem
neben den eintägigen Rheinfahrten im Ferienmonat August
zweitägige Ferienrbeinfahrt nach der groben Rheinausstellung IImL**011

Koblenz und nach Bad - Ems und Rüdesbeim ( 2 Reisetage ) am
und 31 . August 1927. Bei beiden Fahrten wird das herrliche , TCr
Rheinland etappenweise mit dem Dampfschiff befahren , dazwist

!>i °

wird jeweils Aufenthalt in verschiedenen Rheinstädten genomm
sodaß die ganze Reise nicht eintönig wirkt , sondern anreizend wt
abwechselnd . Auf dem Dampfer befindet sich bei beiden ReÜ^

^ dzt
' kkapelle , sowie llnterhaltungskün -" -" - * ’

auch Tanz an Bord
ständig eine Musikkapelle , sowie Ünterhaltungskünstler ,4, ,

ist vorgesehen . Ausführliche Prospekte
los in den heutigen im Inserat bekanntst

urfjÄen
leck

6enen
_ Vorverkaufsstellen und auch in der Hauptgeschäftsstelle ^

Auskünfte sind kostenlos

R .D .S . zu erhalten . (Siehe heutige Anzeige . )

letzte Neuheit .

Veranstaltungen
Wiener Operette im Konzerthaus . Die »uh, ; -" »n " . „ .«vittn

nächste Woche zu Ende gehenden Spielzeit , die reizende Altwien , 1
Operette „Das Schwalbennest " von Bruno Eranichstädten , ge ‘lenbn !
heute Abend zum erstenmal in Szene . Dies überaus liebenswuroii i,j g
Werk , düs in seiner Art dem „Dreimäderlhaus " gleicht , batte v> tt g }
her überall den denkbar größten Erfolg . Neben Willi Wähle tzg ^
noch fast das gesamte Personal beschäftigt . Die Inszenierung *

£
> t» ^

kostümlich und dekorativ vollständig neu ausgestatteten Werkes o> ,
sorgt Willi Stadler , die musikalische Leitung obliegt Kapellmelsi
Pollini . Morgen wird „Das Schwalbennest "

, für das insgesaw ! ,
nur 4 Aufführungen vorgesehen werden können , wiederholt , ? einen’

.T de» «
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"chm
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Sonntag nachmittag ist als letzte Volks - und Fremdenvorsteuun « ^ ,
die große Operettenneuheit „Paganini " zu stark ermäßigten fjJ {T** » «

angesetzt, während abends 7 .15 Uhr die dritte Ausen ( 1—4 Jl )
führung von .Schwalbennest " stattfindet .

Lichtspielhäuser
Palast -Ltchtspiele , Hcrrcnftratzc . Syd Chaplin , der bekannte und .

liebte Sensationskomiker zeigt sich seit längerer Zeit wieder einmal >n 1
nein neuesten Lustspiel . Ist denn Liebe ein Verbre

Lache » |j
Dieser Film , an urdrolltgen Situationen reich , bringt eine
lustige Handlung , bei dessen Vorsührung der Zuschauer auS dem
nicht heraus kommt , und wird mit Recht als einer der besten
Filme bezeichnet . Der weitere Sptclplan bringt noch eine 2-Akter -Kom j
. Tip als Golfspieler ' mit Ligo Conley in der Hauptrolle , 1
neue Ufa -Wochenschau und eine reizende Naturaufnahme . H u u g
Vogclkinder ' . Zu diesem Spielplan haben Jugendliche Zutrl » .

Kammer -Lichtspiele . In den Kammerlichtfpielen wird ab deute dc

Millionenfilm der Trianon Orient mit Harry Liedtke und der zw-
Li Lo Hcrmannfilm Der Leidensweg der kleinen Li Lo gezeigt . v
ist einer der bedeutendsten Filme der letzten Jahre , denn

"
derselbe wurl^

hx
° Pe

?."rstör
J *o , <

ttyenj .

mit ungeheuren Kosten hergcstellt . Um den Orient wahrheitsgetreu
schildern , wurde eine Expedition nach dem Orient unternommen , m ' l
die ganzen Autzcnaufnahmen gemacht wurden . Das Manuskrwr
Malasama trägt einen äußerst abenteuerlichen Charakter und gibt „
Hauptdarstellern Harry Liedtke und Maria Jakobtni ist« beste ®

„ bflffiern >eiiihr ganzes Können zu entfalten . Der Leidensweg der kleinen Li l .o 0 >
^

denselben Erfolg wie die Erbin von St . Alban zeitigen , denn das re z --- -
Kind zeigt wieder erstaunliche Begabung in der Darstellung und m>
Handlung ebenfalls wieder den romantischen Charakter des ersten r.
Filmes . Ebenso neueste Emclka Wochenschau und einen Kulturstun .
Länge des Programms wegen könnnen nur 3 Vorstellungen stairpn

de «
fr

um 4 , 6.30 und 8,50 Uhr . Sonntags Beginn 2.50, 5, 7 und S Uhr .

in

Äns den Vororten
Rintheim

Parteiverfammlung . Samstag , 27. August , abends 8 Abr .
der „Krone " Parteiversammlung mit Vortrag des Landtags « '

Gen . Weidmann . Thema : „Mussolini , der italienische
tator " .

^ ->h °
Dg

k °» Sä

Tageskalenüer
öer Sozialöempartei Karlsruhe

Parteijubiläum betr . Einige Bezirke habeu das . * t
geforderte Verzeichnis der zu ehrenden Mitglieder noch »
eingefandt . Die betreffenden Obleute werden ersucht' . .
Versäumnis nachzuholen . Die Namen find aus den Streityrn
leicht zu ersehen und herauszuschreiben . Diejenigen ParterSle » st

^
und Parteigenossinnen , deren Namen bis zum nächsten Sou »

^
vormittag nicht gemeldet find , können bei der Ehrune
berücksichtigt werden .

Privat -
Abfahrtszeit Samstag 4 .40. -i- -

quartier . Ankunft hier Sonntag 10 .15 llhr . Um zablrerche &-S .A .J . Stuttgartfahreri

ligung wird gebeten .

Neichsbanner
Schwarz- Not- Solö

Jnngkameraden . Am Samstag , 27. Aus . , 6ndet der besp
^

chene Nachtawsmarsch statt . Antreten ( ohne Näder ) , v
llhr nachmittags am Sauptbabnbof, ' Abfahrt 18 .22 ( 6 .221 , "v i ,
« i o» . e . y. a - - oa\ (W- _ ^ . .
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.»>karte Gernsbach —Herrenalb (1 .80) . Anzug : Dienstanrug , .
sack . Decken und Mundvorrat sind mitzunehmen . Nv

^
Sonntag abend . Kameraden , kommt alle , keiner fehle .

‘ brj
'
r

Neueroffnung Samstag, 27. d. Mts.vormittags
9 Uhr

Spezial -Abteilung
tllr

empfindliche Füsse

Separate Abteilungen Reichhaltige
Sport -AbteilungHerren / Damen / Kinder

Allein -Verkaüf der weltbekannten Marke „ M E R C E D ES “

Karlsruhe
Kauer

straßel
Ecke Kitterstr -Spezial -Schuh Warenhaus

Das führende Haus am Platze



( , Schiffskataftrophe in Japan
E ' ° , 25 . Aug . Bei nächtlichen Flottenmanövern ist anf
\ Malzuri der Kreuzer „Jndzu " mit einem Torpedo-

i ' „Marabi " zusammengestoben . Letzterer sank nach 15
hol > wobei 90 Matrosen und 12 Osfiziere ertranken . Bon
M Mng konnten nur 22 Personen gerettet werden . Gleich -

fti»
,a5 I!'
^ . . . - . , . . ,

3 ? ^? °n Malzuri der Kreuzer „Jndzu " mit einem Torpebo -
„Marabi " zusammengestoben . Letzterer sank nach^

15
wob ,

>.̂ Ng f
der Kreuzer „Rata " mit dem Torpedoboots,erstörer

M Wammen , wobei 27 Menschen « ms Leben kamen . Die
eiB l̂ Uldzu" und „« ihi “ find stark beschädigt worden .

^ O . 25 . Aug . Ueber den Schiffszusammenstob , bei dem
u> Men ums Leben kamen , wird im Marineministerium

|
*’ das Geschwader batte seine eigentlicher , Manöver been -

yf aus der Rückfahrt zu seinem Stützpunkt Uebungen in
/ L eines nächtlichen Torvedobootsangrisfes vor , der Mond

Kolken verhüllt und die Schiffe fuhren mit Volldampf
die Torvedoboootsflottille angriff . Offenbar wolltenJidoboote „Marabi" und „Jshi" vor einem der Kreuzer

^ en . Die Kreuzer konnten jedoch ihren Kurs rechtzeitig
um einen Zusammenstob zu vermeiden .

di! ^ !" bahnunglück in Frankreich — Zirka 15 Tote

bi , i ** > 25 . Aug . Havas berichtet aus Chamounix : Ein
j b « trecke Montenvers —Ehamounir entgleiste heute

di kt . Die Lokomotive und der erste Wagen stürzten in eine
b« » i>ese Schlucht . Nach der Zeitung „L 'Auto " soll das Un -

iste> ir!? Versagen der Bremse zurückzuführen kein. In dem
anl> t . l>ch «9 Personen befunden . Man meldet bisher gegen
Fi>l t ^ d viele Verletzte .

n! > weiterrn Bericht der Agentur Havas hat der Zug
' TO dt» Montenvers eine

der ersten
_ ^ _ _ _ „ osen blieb un -

. dank der Geistesgegenwart eines Touristen , der die Not »
«l *- Unter den 15 Toten befindet sich der Lokomotivführer .
^ der Verletzten wird verschieden angegeben . Havas be¬

setz» M **. Nach einer anderen Berfion solle « 19 Verletzte zu

Iffe,
* 1

.ch
'
/i l( . Erdbeben in Japan

hm! i w weirerrn » erttyr vzz ««bciuuc -yuvu » «
E Abfahrt aus dem Bahnhofe von Monte »

»ns h * e Schnelligkeit entfaltet und ist bei
i tlnent Viadukt entgleist . Der zweite Wäger

Identität der Toten und Verletzten konnte noch
werden .

lödtl,
d»

!S7 Karlsruhe . Freitag , 8en 26 . August 1927 Sette 7

iB Äus aller Wett

plii>L >« , zz . A„ g. Wie die Zeitung „Sicht Thimbu «- berich. -
ein Erdbeben in der Nähe von

vc

beute vormittag durch eit
.Personen getötet und über 199 verletzt . 299 Häuser

.'." stört.
i “ # , 25 . Aug . Nach den letzten Meldungen wurden bei

»« r Katastrophe auf Formosa 19 Personen getötet . In
17, -ni tz,. » Tatsan find 39 Häuser zerstört worden . Im Takao -

urdc
^ l’e" 115 Häuser zerstört und zahlreiche Personen verletzt .

> A Schwerer Sturm in Südwales

poN tz » " ' K . Aug . Das ganze Rbnmnev -Tal in Südwales
den ^ « cvölkerqng von 129 999 Menschen war gestern abend in
beit . > gehüllt infolge eines schweren Sturmes , der meb -
lI

»! m;
M anhielt und die Zuleitungen für das elektrische Licht

we Zahlreiche Bezirke find überflutet . Zwei Häuser wur -
on> " tz getroffen. Telegraphen » und Telephondrähte wur»
De»

' "°« °bt .
den - Drama auf hoher See

z? bolm . 25. Aug . Der seit längerer Zeit vermibte
^ Dampfer „Tryggo " erlitt am 11. Aug, »st im Finnischen

« chissbruch und ging unter . Dabei ertranken vier Män -
>,, ^ i Frauen . Der Kapitän und die übrige Besatzung ,

) ik-

id ’

Passagiere , gingen ins Rettungsboot . Während das
in A' n folgenden Tagen auf dem Meer « trieb , wurden die

,„
"»giere wahnsinnig und sprangen über Bord . Die Be¬

litz
" » ihnen nach. Zuletzt wurde der Kapitän wahnsinnig

, » »« dem noch lebenden einen Matrosen über Bord ge-
z,? " Matrose wurde später von einem finnischen Motor -

»»tzen und dem Kraukrnhause zugeführt ,

i,, Wettersturz und Neuschnee in Tirol
v u®. 25 . Aug . Aus ganz Tirol wird ein Wettersturz ge-

ki Nacht entluden sich schwere Gewitter . Heute früh
»tz -Arge bis in di « Täler hinab mit Neuschnee bedeckt ,

jjjjkr führen Hochwasser . Auch aus Bozen und Meran
" »rstur , und Neuschnee auf den Bergen gemeldet .

^ in einer Fleischerei in Italien
Aug . Den Blättern zufolge entstand gestern nacht

«kn ?»» Fleischerei in Reggio Emilia ern Brand , der noch
>«, >^ »s über andauerte und Gefrierfleisch und Räucher -

^ »rte von ca . vier Millionen Lire vernichtete .

Spork
l »^ »hballverein Knielingen . Ein Jahr ist vergangen ,' »' ter -FubbaNverein Knielingen leinen von der Ee -
bik -»erfügung gestellten Sportplatz einweihen konnte ,
si Rückblicken , was in diesem Jahr geleistet wurde , so er -
lijjjb Mister Stolz ; ein Klubhaus konnte der Verein schon

Bem Bestehen sein eigen nennen ; die Mitgliederzahl
»»,^ " facht : sämtliche an den Serienspielen teilgenomme -

« 5en stehen an guter Stelle in der Punkttabelle , ein
‘Steten Arbeit . Run find wir auch in der Lage ,

»j Schülermannschaft für die kommenden Serien -
Hm ,tf äu melden .

n^e n Samstag , Sonntag und Montag veranstaltet
F, » , ^ g!5.. auf seinem Sportplatz Fubball - Werbetage ,
t ' «Mei * tiae Mannschafren den Beweis erbringen werden ,

\ «
' l°Avort imstande ist . ganz hervorragendes zu leisten.
? .^ ünschen , dab die Knielinger Arbeiterschaft unsere

^ W « * Arbeiterbewegung durch den Arbeitersport vor -
^ a»n . tatkräftig unterstützt . Näheres siebe Anzeige .

Seit!.'
Heu»

^ i

,
iv̂
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fieiegenheitskauf :
Re » . Damen - « . Herren¬
rad umständehalber sehr
billig zu verkaufen, m

Rankeftr . 24 , 2. r.

züngeretz, fleißige», ehr>
liche» u . kinderliebende»

Mädchen

Ein Kampf um die Reichsflagge
Mißachtung der ReichsflagSe durch die Berliner

Hotelbesitzer
Wie das Berliner Tageblatt zu dem Flaggenkonklikt zwischen

Magistrat und Hotels erfährt , hat sich auch das Berliner Mesie -
amt dem Standpunkt des Magistrats angeschlosien . Es wird bis
auf weiteres keine Veranstaltungen in den in Frage kommenden Ho¬
tels mehr abhalten , und es hat bereits einen Presietee abgesagt
und nach dem Funkhaus - Restaurant verlegt . Es schweben auch
Verhandlungen darüber , den Presietee und das grobe Bankett , das
am 2. September im Esvlanade - Hotel der Funkausstellung statt¬
finden soll , in ein anderes Hotel zu verlegen . Am heutigen Frei¬
tag findet in Berlin eine Sitzung des Reichsverbandes der Hotel¬
besitzer Deutschlands statt , in der über den gestrigen Beschlub der
Hotelbesitzer , nicht in den Reichsfarben zu flaggen , verhandelt wer¬
den soll. Der Berliner Magistrat , der sich erneut mit der Ange¬
legenheit beschäftigt bat . hat beschlossen, sein « Stellungnahme in
vollem Umfange aufrechtzuerhalten .

Zu dem Kampf zwischen dem Berliner Magistrat und den Ho¬
tels erfährt eine bürgerliche Korrespondenz , dab die für Freitag
angesetzte Zusammenkunft des Vorstandes und Beirates des Ver¬
eins der Berliner Hotelbesitzer von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung sein wird , da die Auseinandersetzungen in den letzten Ta¬
gen auch im Reich eine starke Kampfstimmung erzeugt haben . Sei¬
tens der Berliner Hotelbesitzer wird der Antrag gestellt werden ,
die von Berlin ausgehende Bewegung nicht nur auf das ganze
Reich auszudehnen , sondern es soll auch auf die im Auslande be¬
stehenden deutschen Hotels die Aufforderung ergehen , die Reichs¬
flagge künftighin nicht mehr zu hisien . Weiter wollen die Berliner
Hotels in dieser Zusammenkunft den Antrag stellen , dah in den
Berliner Betrieben und in den Betrieben im Reich diejenigen
Zeitungen nicht mehr ansgelegt werden , die zum Boykott der Gast¬
stätten aufgefordert haben . Darüber hinaus sollen noch weitere
Beschlüsse wirtschaftlicher Natur gefaßt werden . Weiter sollen
mehrere Berliner Erobrestaurants und HotelLetriebe beabsichtigen ,
sich dem Vorgehen ihrer Kollegen anzuschlieben und die Reichs¬
flagge nicht mehr zu hisien , obwohl einige von ihnen bisher die
schwarzrotgoldene Fahne gezeigt haben . Die Hotelbesitzer erklären
erneut , dab ihr bisheriger Beschlub , keine Flagge zu hisien , un¬
widerruflich sei und dab sie auch fest entschlosien seien , die Kon¬
sequenzen zu ziehen .

Entführung eines Polizeichefs
In Sofia wurde , wie das Berliner Tageblatt meldet , vor eini¬

gen Tagen der Ebef der politischen Polizei auf offener Straße
überfallen und durch einen Revolverschub schwer verletzt . Auf das
Krankenhaus , wo er Aufnahme fand , wurde kurz darauf ebenfalls
ein Ueberfall ausgefübrt und der Polizeichef sowie dessen Frau ,
die sich bei ihm zu Besuch befand , im Auto entführt . Von den
Tätern und von den Entführten fehlt einstweilen jede Svur . Es
geht jedoch das Gerücht , der Polizeichef sei von seinen eigenen
Freunden entführt worden , da er sich wegen verschiedener amtlicher
Vergehen zu verantworten habe .

Oie Arbeitszeit bei öen Neichsbehörben
Berlin , 25 . Aug . Wie eine hiesige Korrespondenz mitteilt ,

wurde über die Regelung der Arbeitszeit bei den Reichsbehörden
gestern im Rcichsarbeitsministcrium verhandelt . Den Unterhänd¬
lern der Angcstelltenverbände gelang es nicht , mit den Vertretern
der Reichsregierung eine Einigung zu erzielen , sodab ein Schieds¬
spruch gefällt werden mußte , der über das bisherige Angebot der
Regierung hinausgeht . Den Angestellten soll bei einer Arbeits¬
zeit . die über die Arbeitszeit der Beamten hinausgeht , im allge¬
meinen ein besonderer Zuschlag von etwa 12—25 Prozent bewilligt
werden . Den Parteien wurde aufgegeben , sich bis zum 1 . Septem¬
ber 1927 über Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches zu
entscheiden .

erfchiestung von zwei Generalen
Nach Nachrichten aus Moskau wurde die Begnadigung der

kürzlich zum Tode verurteilten Generale Annenkow und Denisow
vom Präsidium des Zentralexekutivkomitees abgelebnt . Dabei
wurde allgemein mit ihrer Begnadigung gerechnet , da beide im
letzten Jahre freiwillig nach Rubland zurückgekehrt sind und ihre
Dienste der Sowjetregierung angeboten haben . Damals war ihnen
Straffreiheit oder mindestens nur eine geringe Strafe in Aussicht
gestellt .

Vie Wetterlage
Das ozeanische Hochdruckgebiet hat sich jetzt bis Westeuropa

ausgebreitet . Wir batten daher nach Abzug der letzten Regen¬
gebiete des Ostseewirbels mit Aufheiterung und Erwärmung zu
rechnen . Die Dauer der zu erwartenden Aufheiterung hängt noch
von dem weiteren Verhalten einer neuen von Grönland über
Island in Richtung England vorgestobenen Zyklone ab .

Wltterungsausfichten für Samstag , 27. August : Etwas wär¬
mer , zeitweise heiter , noch einzelne Nachregen .

Richtigstellung . Im gestrigen Wetterbericht heißt es , dab die
Niederschlagsmenge in der Rheinebene 291 Liter pro Quadratmeter
betrug . Co grob war sie denn doch nicht , denn sie betrug in
Wirklichkeit 29 Liter .

Wafferstanü des Rheins
Waldshut 137, gef . 15 ; Schusterinsel 358 , gest. 15 ; Kehl 158,

gest. 15 ; Maxau 812, gest. 36 ; Mannheim 535 , gest. 39 Zentimeter .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Konzerthaus (Wiener Operette ) : Das Schwalbennest . 715 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Ist denn Liebe ein Verbrechen ? — Tiv als

Golfspieler .
Residenz - Lichtspiele : Das süße Mädel . — Cabinett . — Was viele

nicht wisien .
Kammer -Lichtspiele : Orient . — Der Leidensweg der kleinen Lilo .

Vereinsanzeiger
VerAnSsungraujNß«» stade« «ater dieser RndrN t» der Regel keineAafva-me. oder wenden z«w

Rekkamezeileapreis berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschaft . Sonntag nachmittag 2 Uhr Abmarsch vom

Ludwigsvlatz . Aktive im Sport . Die Eltern unserer Schüler und
Schülerinnen bitten wir , ihre Kinder auf Obiges aufmerksam zu
machen . — Die im Wirtschastvbetrieb mitwirkenden Eenosien iver -
den gebeten , um 9 Uhr vorm , auf dem Platze zu erscheinen . 65V1

Freie Turnerschaft , Abteilung Südstadt . Heute abend im
„Schwarzwälder Hof " Abteilungsversammlung mit Bortrag des
Een . Müller über „Jugend und Svort "

. Erscheint deshalb alle
vollzählig . Um mündliche Weiterverbreitung wird gebeten . 6488

Lasiallia . Heute Beginn der regelmäßigen Singstunden . In¬
folge Einstudierung neuer Chöre ist vollzähliges Erscheinen not¬
wendig . 6511

Sängerbund Vorwärts . Heute abend 8 Uhr Zusammenkunft
im „Salmen " am Ludwigsplatz bei Mitglied Beisel . 6513

Ehesredakteur : Georg Dchöpflin . Pietzgesetzltche Verantwortung :
Artikel, Volkswirtschaft, WirtschaftSkämpfe, Partetnachrichten , Gewerkschast -
licheS , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten Hermann Kabel ; Freistaat
Baden , Gemetndepoltttk, Kleine badische Chronik, AuS der Stadt Durlach,
GertchtSzettung, Markt und Handel i . B . Hermann « adel ; AuS
Mtttelbadcn , Theater und Mustk, Kunst und Witzen , Frauenbctlage
i . B . I o s e f C t s e l e ; Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat
und Wandern , Soziale Rnndschau, GenotzenschaftSbcwegung, Karlsruher
Chronik, Briefkasten Josef E i f e l e . Verantwortlich für den An .
zetgentetl Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft « n
Karlsruhe in Baden . Drutk und Verlag : Verlags -

druckerei BolkSfreund G . m . v. H . Karlsruhe .

sofort l
Marien !

»«sucht. Näheres
kr. 68» . Laden. « „

Reiche Auswahl ! Reiche Auswahl !
Sie kaufen gut und preiswert im Z

sctiuhgesctisit uiorner ,
"

wetterfeste Touren- und Arbeltsstlefel
mark 10.50 13.50 15.00

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster

Rastatter Anzeigen .
Sarkoffelversorgung

Der landwirtschastl . Bezirirverein Rastatt hat
mitgeteilt , daß e» möglich fei , den ganzen Winter¬
bedarf der Sinwohnerschast der Stadt an Kartoffeln
au» dem Bezirke Rastatt zu decken, insbesondere
können da» BdcjuchSgut Rastatt und da» Versuchs¬
feld Weber, Muggensturm , größere Mengen abgeben.

Aus diese BezugSmöglichkeitenau» bem eigenen
Bezirke mache ich die Einwohnerschaft ausmerlsanr.

Rastatt , den 28. August ! S27. lbOS
Der Oderbürgermrifter .

Renner .
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Müler- md
Jüuejierarbeiteii
übern , fof . meistermäßigt.
Mittlere Küche weißelnmit
Oelfockel 1b—20 Mk . Zim-
mer tapezieren inkl . Tapete
und Decke weißeln 20 Mk
Offerten erb . unt Nr . 6471
an da» VolkSfreundbüro.

Für da» Jahr 1928 wer
den beim Reichsbahnau »
befferungswerk Karlsruhe
Bewerbungen um Lehr-
UngssteUenim Lchloflcr - ,
Dreher -, Schmiede - und
Krsielfchmiedchandwerk
angenommen.

Die Bewerbungsschrei.
ben Mützen enthalten : da»
gewählte Handwerk, des
Bewerber » Zu- und Bov
name, Geburtstag , Ge >
burtsort , Wohnort , die zu.
letzt besuchte Schule und
Klaffe , sowie des Vater »,
oder gesetzlichen Vertreter »
Name, Stand , Wohnort
und Wohnung Die Be>
Werbungen sind bi» späte
stenS 15. Oktober L I » . an
das RcichSbahnauSbetze.
rnngkwerk zu senden. 1611

Die Einstellung der Be.
Werber, die nach dem
Ergebnis der Eignung »
Prüfung und nach den
TauglichkeitS- Vorschriften
zur Ausnahme in Betracht
kommen , erfolgt am 15.
April 1928.

Karlsruhe , 24 Aug. 1927.
Deutsche ReichSbahnge -
seNschnst , Reichsbahn -

direktion Karlsruhe .

Von
Zsmstsg , den 27. August

bis
Samstag, .djn 3 . Sqptember

AnssergewÖhnlich billig !

3 SortimenteFarbige
Qber -
Memden

-s Erprobte wasch - und lichtechte .Qualitäten ln tadelloser Ver-
V arbeituae . Feine Fantasie -Dessins , weißgrundig und beige.

Neue Karos und Streifep,in Zefir. Aparte Lichtfarben in Tri-
coline und Fantasie -Batist . Zu Jedem Hemd 2 Kragen

5.50 6.50 7.50
3 Sortimente Breite Selbstbinder

Neue Streifen ln lichtfrohen Farben ; mehrfarbige Broch6s in
ruhigen TSneo ; Karos in den verschiedenen Stellungen mit
kleinen Effekten . Eine überraschend schöne Dessin-Auswahl

1 .75 2.75 3.75
3 Sortimente Weiche Herren "Milte

Fesche Piachrandformen und der beliebte Rollrand in neu¬
artigem Stepp - und Rauhhaar - Charakter . jedem Anzug
der passende Hut. Neue Melangen , aparteste Straßenfarben

3.50 5.50 7.50
Beachten Sie unsere Spezialfensterl

20432
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..̂ Eklv

Der große Erfolg unserer Serien-Tage in der ersten Woche ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit.
Der Verkauf dauert fort . Beachten Sie heute unsere neuen Angebote für Freitag , Samstag und Montag /

0.90 1.90 2.90 3 .90
Kinderjäckchengeetr .,3 BtaokEns.
Knaben- cd . Mädehensohflm
HÜftgÜrte ! mit Halter .
Krawatten fertig . « stock
Damenhemdchenfarbig, « stack
Damenhausschuhe sa—*s, Paar
Halbstore Etamin . . rerr . . .
Kinderkittel waschbar. . vrv . .
Mädchenmütze Elps oder Aüss
Cell .-Schwammkorb " Excel8lor'

» GummlBchw

Damenstrümpfe U "
.

od
;
wpSt

Damenhandschuhe sewautnabt
Herrensportstutzenr .woiie,paar
J Briefbl. (00 Blatt
I Büchermappem. Schiene u.SrM
Herrentücher weis . . . .« stack
Waschseide gemustert , 1 Meter
Kinderschotten i Meter .
Pulloverstoff waschbar, 1 Meter
Schals Kunsteide , alle Modefarben

2 Rollen Masch .-Garn 1000 Meter14 fach , rus .

0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90

Prinzeßrockmit s«ck.-v„i. . ~
JumperSChÜrZe weite Form , r

Büstenhalter fNr starke Damen

I

Knopfs Gar.- Hosenträger̂ ,
JabI

I
1Garant .

DamenschlupfhoseMako j
Kinderstiefel i8- a> . paar j
Künstlerleinen ge.tr., iso cm . . . |
SpielanZUg waschbar . . . . v , . |
Knaben -Schildmütze j
I Rasiergarnitur |
Damenstrümpfe K-wsschseMe . . |
Darnenhandsohuhem. Mansch. . . J
Damen-Pullover tÄet ! |
I Briefordner ^ oher nnd 4 SohneU‘

i

hefter . . . . . . zob .
I Geldbeutel Saffian . j
3 $t. Stickereitüchermi* im . . . |
DamaSSÖ für Futter .

Composd Neuheit , einfrbg . u . har. . |
Bettuch Halbleinen , 150 cm br . Metr . |

mit Manscl
Sölden -Elps

u . 1 _
SchlleBen .

Damen-Kragen MKBOhctten ’
j?t« Wäsohebindebandn d

HemdhOSe Valendennespltzen , . 2,90
Hauskleid Bubikragen . . . . 2,80
Hüftgürtel la toll, . . ,~r $r . . 2.90
Selbstbinder neueste Dessins , Stk . 2,90

Damen-Unterrook Kunstseide . . 2.90
Kinderschuhe . paar 2,90
Matratzendrell ISOcm, gom„ Meter 2,90
Damenbluse. 2.90
Damenhut Talfet mit Nadel . . . . 2,90
t 7aretAiihar Kristall , u . 1 Flasche O »I tersiauijer Kölnisch Wasser . . .

Damenstrümpfe waschsd. l .wahi 2,90
DamenhandschuheGiaodoNappa 2,90
Damenpullover mitu . ohne Kragen 2,90
Goldfüllfederhalter u. 1 fi. Tinte 2,90
Damenhandtasche Koffert, Lack 2,90
Herr’taschentücher gSÜVstiSk 2.90
Kleidersamt 2 .90
Foulä -Schotten reine Wolle . . . 2,90
Kaffeegedeck und « Servietten . 2,90
Crepe de chlne-Weste Ä ‘”

™2.90
Damen-Schals Selden-Crep« . . . 2,90

DdfflCnhClIld auch extra weit *

Damenschflne indantbrenf &rbig
Hüftgürtel Damast I ,
Oberhemd mit Kragen .
Damenunterrock 0 f .
Spangenschuhe 23- A . . . Paar
Fenster- Iüllgarnitur 3-teiiig . .
DameUkleld Waschseide . . . , ,
Duvetine-Hut bunte Stickerei . .
Rasiergarnitur§£££ & £&
Damenstrümpfe
Herrenhandschuhe, KaPPa . .
Kinderweste w”

ie
M’

.
0!OT,

. ? ine
.

M . Geschäftskouvertsmit
Brn<.k

Einkaufsbeutel gros, Leder . . .
hows

c
- Taschentüch.

Kleiderseide ftÄC . .
KlairiorctAff reine Wolle , Neuheit ,MtfluersiUlf far u Kostüme

SchEafdecke einfarbig , Mit Kante
Crepe d/Chine -Schals ffiSj
Jabot mit KragenSpltsengarnltur

3.90
3.90
3 .90
3 .90
3.90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3.90
3.90
3.90
3 .90
3 .90
3.90

4.90 {
PrtnZtßrOCk eieg , Ausführungen . ^
DamanSOhÜfZO Latin cd . Siamesen
Hüftgürtel gute Paßform . ^
Oberhemd wel6 lBrnsta .Manscli.&sr ' 4 '
Schirm f. Herr. cd . Dam ., Halbseld.
D.-Schnür-od,Spangenschuhe4
Madrasgarnitur s . . 4
Damenkleid . . vrr . . 4
Rll-Hlrt mod . Formen . . 4
Oellu' llammkasten m . Haarbürste ä J

Kamm n . Handspiegel . ♦
Damen -Handschuheaiacd, i j

pa od . dftn . Leder . Paar *
| ri

Damen-Pullover reme wolle . *jj
Damen-Weste reine w°ue . . 4'“

8 Briefordner , 2 Dtz . Bleistifte

Dam.-Beuteltaschen mod $ $ <
« stück Herr .-TücherlSf

“ 1reinlein . '

TaHet-SeideSffÄ '- °MCl1'

Shftttland -Stoff reine WolIe-
. • 7 rt

130 cm .
0Ue

: . . • J
’SV ä

Damast -Tischtuchweis: itoxis" f
Ballkl-Seidenspltzen-Volants 1 ‘♦' j y,

“
Damen-Schals 4'^ bttÜ

Ausmusterung , I

3 Taf . Alpenvollmilcli -
Sckokolade 4 100 gr . . 90 4

1 Mokka -Mllch -Bohncn1
Riegel 4lOOgr , u . >|a Plund
gemisobte Bonbons r ~zus . » O 4

3 Pakete Albert - Keks
110—120 gr schwer . . . . OO 4

1 Kart . Katzenzungen_ _ . Katzenzungen
100 gr , 1 Tafel Speise -
Schokolade , ICOgr . zus . 0O 4

4 Tafeln Block , 100 gr OO 4

®‘tlt
*tt
'ten

m

V 1

An die Dame !
yVNtflren SieJhren Vorteil s schätzen
^ ^ ^ und tpo ^ Alle Neuheiten für den
Herbst, Rombinationen u . Variationen
die die Herbstmode in Damenhüten über¬
haupt bringt , verkaufen wir in reichster
Auswahl während des Umbaues mit
ganzbefonderenpreisvorteilen . Merken
Sie bitte vor : Bis zur Fertigstellung des
Umbaues Eingang hinten . Der weg
zu uns lohnt sich für Sie

Wilhelm , Damenhüte
Raiferstr . Ecke Lammstr.

6400

empfehle :

IeiZbrenLiMusen '7'''.1"".7 ^' dieser Zeitung

Neu eingetroffen !
Grosse Posten

Schlafdecken
per Stück 20 .— 18 .— 10 .— 15 .— 12 .—

10 .— » .— 8 .— « .— ».—
Große Auswahl ln ^ - w — _ ■ - -- - _weiße und bunte DeSCCiaVViaSte

i malralzendreiie, ßeimarctienie, Betffedern.
Arthur Baer,Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstraße
gegenüber d . kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

la Cord-Samt '" ""‘“SS 2.60
la Hosenzeug . ».», o,95
la Engl . Leder . 2.40
la Hamtech aSET 'f“6 7.50
la Seit Cord . . . . » 6.25
le Olea« LU
la ArDeltshemden . , » » . «. 3 .50
üoh.Hertenstein

HALT!
BADElfiA hat billige Serien^1!

. »»

Inh . Fr . Kuch Herrenstr . 25

Drum proie wer sich ewig bindet
wo man die gutes Betten flsdel

Metallbetten , Federbetten . 6251
Matratzen , Relormbetten , PatentrOste

gut u . billig (6025) Zahlungserleichterunglm Be tt cn - Sp cz I algeseh alt von
Gottfried Riettenheimer

MnrkgrnfcnstraBe 52 , beim Kondellplatz

>Meiler , Angestellte u. Beamie
tollen sich nach den Beschlüsien
des Gewerkschasts- Kongresics
des AfabundeS, des Allgem.
deutschen Beamtenbundes u.

»der GenosienschastStage nur
Iversichern bei dem eigenen
»Unternehmen der 3219

'Äolksfürsorge
Gewerkschaftlich »Genossen ^
schastltche » ersicherungs -

Aktiengesellschaft
Auskunft erteilt bezw ." " ' ' mlosMaterial versendet kosten
die RcchnungSstelle15, Karls

ruhe, Schützenstrabe 16 . oder der Vorstand der
Bollsfürsorge ln Hamburg 5. An der Alster 58/59 .

Serie I
Serie ll
Serie III
Serie lil

Damea -Elnspang en -
schnhe niederer

gijAbsatz
Damen -Einspangen -

schuhe leicht u . C QC
bequem . . . . ll . 9l )

Roßchevreaux Ein - nndsesttt . o .os
Roßchevr . Oamen Span -

jjenschnho seitl . | gg

Seriell
Seriem
Seriell»

1 Posten 1**
0114

*
modern ®
Form - • iftfTi

1 Posten
schuhe
Vorrat -

Rindbox *W -
sDitzen - D .pitze
Form

u - b
2 S

. - - A

durchbr ..Verzier .

Braun Rin ^ ff J* ll S 1
Stiefel 0°
Qualität

Besichtigen Sie meine drei Schaufenster m
Sämtliche Werktagsstiefel stets bis Größe 48
Jeder empfindliche Fuß erhält passendes Schuht

Wilhelm L
Kriegsstr*vi
beim JVIend®

?
1 11

x l:

I

ZI6ARRENHAUS ..XOSfflOS
SQüstam FILIAL- EROFFHUna —
j den Wünschen vieler Südstadtkunden gerechtden , eröffne ich am Samstag , den 27 . Angnst tf

0 Vmarienstr . 51 , Ecke Luisenstr ., beim werderP
ein Zweiggeschäft.

Empfehle meine weitbekannten und beliebten
, .Kosmos " -Spozlal -Taüahe

in VsPfnnd - und 1 Piund -Paketen in allentausend Pfeilen , garantiert echt Bruyere , von 75 Pfg .besten englischen Marken zu bekannt billigen Preisen : _reich sortiertes Lager von über 100 Sorten Zigarren vonbis zu den edelsten Fabrikaten .

Preislagen. —- an , bl _s, *V ^

ZigarrenhausK0SIÄ
ciiiain Moni . «. *. ■»„ waiöstpaBe Rp. 53 vslm LudWiPSö/Filiale lilariansfr. He1. 5t EcKe rui80h«P3ao heim wep^^ j

' tu,

Eft ,

Ai
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